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Bezugspreis mit Poftverfendung:

G a n z j ä h r i g ..............................................8 14.00
Halbjährig .................................. „ 7.30
V ie r t e l j ä h r ig ..............................................   3.75
BeZugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Folge 40

Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Schriftleitung und V erwaltung: Obere S ta d t  33. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Anzeigen) werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die 5-spaltige Millimeterzeile 
oder deren N aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlatz. Mindestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Sinzeigen--Vermittlungen.
Schlutz des B la t te s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .............................................. S 14.—
Halbjährig ...............................................   7.—
V ie r te l j ä h r ig ....................................  . „ 3.60
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Deutschösterreich.

Zur Bildung des Kabinetts V a u g o i n - S e i p e l -  
Sc hmi t z  hat die Grotzdeutsche Volkspartei in ihrer 
Reichsparteileitungssitzung wie folgt Stellung ge­
nommen. Der Obmann der Parteileitung Dr. M  i l t - 
s c h i n s k y  verwies auf die acht Jahre  lange Koali­
tionspolitik der Großdeutschen Volkspartei, durch die sie 
stets nur dem Staate  gedient und beispiellose Opfer an 
Volkstümlichkeit gebracht hat. Durch den E intritt in 
die Einheitsliste im Interesse einer stabilen Regierung 
hat sie den nach den A h r e r  - A f f ä r e n  d e r  chr i s t ­
l i ch s o z i a l e n  P a r t e i  d r o h e n d e n  S t o ß  a b ­
f a n g e n  He l s e n .  A n s t a t t  d a ß  n u n  a b e r  d i e  
c h r i s t l i c h s o z i a l e  P a r t e i  i n  i h r e n  R e i h e n  
O r d n u n g  g e m a c h t  u n d  e i n e  s a c h l i c he  u n d  
g e r e c h t e  P o l i t i k  g e m a c h t  h ä t t e ,  h a t  s i e  
d i e  N a t i o n a l e n  ü b e r a l l  v e r f o l g t  u n d  
nach  w i e  v o r  n a c k t e  st e P a r t e i p o l i t i k  b e ­
t r i e b e n .  Auc h  d a s  K a b i n e t t  S c h o b e r  
m u ß t e  z u m  O p f e r  f a l l e n ,  w e i l  e s  sich g e ­
w e i g e r t  h a t ,  e i n e n  S t r a f e l l a ,  d e n  d a s  
G e r i c h t  a l s  u n s a u b e r  u n d  u n k o r r e k t  b e ­
z e i c h n e t  h a t ,  z u m  G e n e r a l d i r e k t o r  d e r  
B u n d e s b a h n e n  zu  e r n e n n e n .  D a  k ö n n e n  
w i r n i ch t m e h r m i t! Ebensowenig wie Schober die 
weitesten Kreise der österreichischen Bevölkerung. D i e 
W ü r f e l  s i n d  g e f a l l e n ,  e s  g i l t  n u n  d e n

I. K a m p f  f ü r  R e i n h e i t  u n d  A n s t ä n d i g k e i t .  
Der  großdeutsche Parteiobmann Minister u. D. Doktor 
S c h ü r  f f  führte aus: I n  entscheidungsvoller Stunde 
versammeln sich die Vertrauensmänner der Großdeut- 
fchen Volkspartei in Wien zur Festlegung des politischen 
Kurses, zu dem die P arte i infolge des Sturzes der Re­
gierung Schober und der dadurch provozierten politischen 
Richtungsänderung gezwungen ist. D i e  k ü n f t i g e  
p o l i t i s c h e  A r b e i t  d e r  P a r t e i  ist  B e ­
s t i m m t  d u r c h  d e n  K a m p f  u m  d e n  B e s t a n d  
d e r  n a t i o n a l e n  B e w e g u n g ,  durch die notwen­
dige A b w e h r  j e d e r  P a r t e i t y r a n n e i  u n d  
p a r t e i m ä ß i g e n  P r o t e k t i o n s w i r t s c h a f t  
und durch die Ablehnung des Versuches nach A u f r i c h ­
t u n g  d e s  Z w e i p a r t e i e n s y s t e m s  im Ratio- 
nalrate, das zur Aufsaugung der Großdeutschen Volks­
partei und des Landbundes in der christlichsozialen P a r ­
tei führen sollte. Von christlichsozialer Seite wurde be­
hauptet, daß Schober und seine Minister eine antichrist­
lichsoziale Politik betrieben. Es wurde ihm ferner die 
Vorbereitung einer Reform des Wahlgesetzes und die 
Ermöglichung einer modernen Reform des österreichi­
schen Ehsgesetzes zum Vorwurf gemacht. Der Unernst 
dieser Beschuldigungen äußert sich darin, daß auf dem 
Gebiete der Verwaltung lediglich der protektionistischen 
Bevorzugung der im E.V. organisierten Anwärter ein 
Halt geboten wurde. Die Vorbereitung einer Wähl- 
reform erfolgte durch den Bundeskanzler Schober auf 
Grund der Zusagen der Christlichsozialen an die ande­
ren Koalitionspartner im Sinne der Koalitionsverein­
barungen und auf Grund der von der christlichsozialen 
Partei selbst zur Kenntnis genommenen Programmrede 
Schobers. Am wenigsten stichhältig ist jedoch der Vor­
wurf der unberechtigten Vorbereitung einer Ehegesetz­
reform, da diese Arbeit nicht bloß mit Wissen, sondern so­
gar über Wunsch einer in führender Stellung befindlichen 
ch r i st l i ch s o z i a l e n Persönlichkeit eingeleitet wurde. 
Die wahren Ursachen der Unterminierungspolitik der 
Christlichsozialen sind in ihrer Mißgunst gegenüber den 
Erfolgen der Regierung Schober zu suchen, die auf dem 
Gebiete der Verfassungsreform, Schaffung des Anti­
terrorgesetzes, Sicherung der Anleihe, Befreiung Oester­
reichs von den Reparationsschulden, in der Hilfe für die 
Landwirtschaft, in der Zurückdrängung des Marxismus 
und nicht zuletzt in seiner Politik der Stärkung des na­
tionalen Ansehens Oesterreichs zu suchen sind. Auch Neid 
und Eifersucht wegen seiner künftigen Reformerfolge 
spielten eine entscheidende Rolle. Zu diesen Motiven 
kommt noch d i e  A b n e i g u n g  g e g e n  d e n  ü b e r ­
p a r t e i l i c h e n  C h a r a k t e r  dieser Regierung aus 
Sorge um die eigenen Parteiinteressen und das Bestre­
ben, die Führung des Wahlkabinettes zur Stärkung der

eigenen Parteiposition in die Hand zu bekommen. I n  
krassestem Gegensatz zu dieser gegep die Regierung Scho­
ber gerichteten Parteistrategie stehen die zahlreichen 
Loyalitüts- und Dankeskundgebungen christlichsozialer 
Funktionäre der allerletzten Zeit. Im  Strafella-Prozeß 
wurde die Kampfstellung der Christlichsozialen gegen die 
Regierung Schober derart betont, daß sie auch der Ö f ­
fentlichkeit nicht mehr verborgen bleiben konnte. Der 
Kampf gegen Minister Schuster und seine Kompetenzen, 
die ultimative Forderung V a u g o i n s  auf E r n e n ­
n u n g  S t r a f e l l a s  z u m  P r ä s i d e n t e n  d e r  
B u n d e s b a h n e n  t r o t z  d e s  g e f a l l e n e n  G e ­
r i c h t s u r t e i l s  m i t  d e r  b o l s c h e w i s t i s c h e n  
B e g r ü n d u n g ,  daß sich auch die Sozialdemokraten 
bei Verwendung ihrer politischen Vertrauenspersonen 
nicht um Gerichtsurteile gekümmert hätten, sind un­
widerlegliche Beweise für den längst vorbereiteten 
Kampf um die neue Regierung Vaugoin. Schobers Be­
reitwilligkeit zu einer sachlichen Behandlung der S tra- 
fella-Frage bis nach rechtsgültiger Erledigung des P ro ­
zesses, ein Standpunkt, der von fast allen Ministern, 
auch von dem christlichsozialen Minister I  n n i tz e r, ge­
teilt wurde und mit dem sogar Dr. S t r a f e l l a  ein­
verstanden war, führte auch zu keiner Bereinigung der 
Angelegenheit. Die V e r h ä l t n i s s e  i n n e r h a l b  
d e r  R e g i e r u n g  spitzten sich immer mehr'zu. Zwi­
schen Schober und Vaugoin fehlte letzter Zeit jeder Kon­
takt, da sich seit zwei Monaten Vaugoin mit Schober 
über dringende Fragen nicht mehr mündlich besprach. 
Auch zwischen Vaugoin und Schumy sowie zwischen Vau­
goin und Minister Schuster herrschte äußerste Gespannt­
heit. Das persönliche Verhältnis innerhalb der Regie­
rung litt auch dadurch, daß Äangoi'n im Prozeß S t r a ­
fella kontra „Arbeiterzeitung" sich über die Vertraulich­
keit der Beratungen des Ministerrates hinwegsetzte. Die 
Frage einer Gesamtdemission beschäftigte daher ein­
gehend den Bundeskanzler Schober, den die Zwiespältig­
keit einer solchen Politik, die Sympathiekundgebungen 
christlichsozialer Führer für Schober zeitigte und gleich­
zeitig ihn zu stürzen versuchte, mit tiefstem Mißtrauen 
erfüllte. Schober fürchtete auch, daß aus dieser beständi­
gen politischen Quertreiberei g r o ß e G e f a h r e n f ü r  
d i e  ö s t e r r e i c h i s c h e  W i r t s c h a f t  e n t s t e h e n  
k ö n n t e n .  Zwei Ministerratssitzungen beschäftigten 
sich mit der Frage der Gesamtdemission und nahmen 
einen hochdramatischen Verlauf. Vizekanzler Vaugoin, 
der der eigentliche Urheber dieses unhaltbaren Regie­
rungszustandes war, pries in einer dieser Ministerrats­
sitzungen in überschwenglicher Weise die Verdienste der 
Regierung Schober, um gleich darauf in öffentlichen 
Versammlungen seine eigenen Worte durch eine Kritik 
der Tätigkeit Schobers Lügen zu strafen. Es liegt hier 
ein Akt höchster politischer Undankbarkeit vor, der seine 
Steigerung noch dadurch erfährt, daß ihm Parteiegois­
mus und Illoyalität Pate  standen. Die Wirkungen in 
der Öffentlichkeit über diese Entwicklung find dem­
gemäß niederschmetternde. Einerseits Wut über diese 
zum Extrem ausgebildete Parteipolitik, anderseits E nt­
setzen über die sich daraus für die weitere Entwicklung 
ergebenden Konsequenzen.

Zum richtigen Verständnis der Lage führt die Fest­
stellung des folgenden politischen T a t b e s t a n d e s :

1. Die durch acht Jahre  bestandene antimarxi- 
siische bewährte Koalition und deren überpartei­
liche Regierung wurden durch einseitige christlichsoziale 
Machinationen zertrümmert. 2. Das Vertrauens­
verhältnis der antimarxistischen Parteien zueinander ist 
durch den Bruch des Koalitionspaktes zerstört, damit ist 
auch die antimarxistische Front gelockert. 3. Der M a r­
xismus hat durch diese Zerstörungspolitik der Christlich- 
sozialen einen seiner gefährlichen Gegner, nämlich Scho­
ber verloren. 4. Die großen parlamentarischen Reform­
arbeiten, wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Art, 
die die Regierung Schober vorbereitet hat, sind in Frage 
gestellt. Die Aussichten auf eine baldige Reform der 
parlamentarischen Einrichtung im Sinne des großdeut­
schen Parteiprogrammes und im Sinne der Forderung 
der Heimwehr sind neuerdings gefährdet. 5. Die mora­
lische Geltung des Parlamentes und der Parteien ist 
aufs Neue erschüttert. 6. Das Ansehen Oesterreichs ist 
durch diesen Versuch, eine überall anerkannte hoch­
geschätzte erfolgreiche und überparteiliche Regierung 
durch eine auf enge Gruppeninteressen eingestellte Re­

gierung zu ersetzen, schwerstens geschädigt worden. 7. Die 
Gefahr einer diktatorischen Desperado- und Katastro­
phenpolitik findet neue Nahrung. Alles in allem zeigt 
sich ein überaus bedenklicher Entwicklungsgang nach 
rückwärts, h e r b e i g e f ü h r t  d u r c h  p o l i t i s c h e n  
N e i d  u n d  E i g e n n u t z .  — G r o ß e  p o l i t i s c h e  
A u f g a b e n  hat die Großdeutsche Volkspartei nun­
mehr zu lösen. Die P f l i c h t  z u r  W a h r u n g  d e r  
n a t i o n a l e n J n t e r e s s e n  fordert von ihr die Ab­
wehr aller diese nationale Entwicklung schädigenden 
gegnerischen Aktionen. Nicht aus dem engherzigen P a r ­
teiinteresse heraus, sondern nur aus Rücksicht auf die 
großen nationalen Notwendigkeiten muß sie ihre Ent­
scheidungen treffen. Sie kann nicht einer Regierung die­
nen, die wegen ihrer Zusammensetzung als die bloße 
Exekutive einer Parte i anzusehen ist. Aus diesem 
Grunde hat auch die Reichsparteileitung die Weigerung 
der Länderkonferenz, der Regierung Vaugoin beizu­
treten, zustimmend zur Kenntnis genommen und dem 
Parteivorstand zur Aufgabe gemacht, die Sammlung 
a l l e r  n a t i o n a l e n  u n d  f r e i h e i t l i c h e n  
K r ä f t e  z u m  K a m p f e  g e g e n  K o r r u p t i o n  
u n d  P r o t e k t i o n ,  g e g e n  B o l s c h e w i s m u s  
u n d  n a t i o n a l f e i n d l i c h e n  K l e r i k a l i s ­
m u s  u n d  z u r  V e r h i n d e r u n g  j e d e r  P u t s c h ­
p o l i t i k  u n d  p a r t e i m ä ß i g e n  D i k t a t u r  s o - 
f o r t i n  d i e  W e g e  z u  l e i t e n .

Deutschland.
Die Reichsregierung wird dem neuen Reichstag einen 

umfassenden F i n a n z p l a n  vorlegen. Dieser Finanz­
plan, der die gesamte Wirtschaft des Reiches auf eine 
neue Grundlage stellt, besagt folgendes: 1. Der Fehl­
betrag des Haushaltes für 1930, den die Reichsregie­
rung auf rund 900 Millionen beziffert, soll innerhalb 
von drei Jahren  durch einen besonderen Fonds getilgt 
werden und zwar in Beträgen von etwa 420 Millionen 
Mark im Jahre. 2. Um den Haushalt für 1931 auszu­
gleichen, werden die Gehälter des Reichspräsidenten, des 
Reichskanzlers, der Reichsminister und der Abgeordne­
ten um 20 Prozent, die Dienstbezüge der Reichsüeamten 
um 5 Prozent gekürzt. Weiter werden die Ueberweisun- 
gen an die Länder und Gemeinden um 100 Millionen 
gekürzt, wozu voraussichtlich infolge des Rückganges der 
Einnahmen weitere Kürzungen von 288 Millionen tre­
ten werden. Die Zuschußpflicht des Reiches zur Arbeits­
losenversicherung wird auf 420 Millionen Reichsmark 
begrenzt. Endlich werden im Reichshaushalt Abstriche 
in der Höhe von 300 Millionen Reichsmark gemacht 
und Tabaksteuer und Tabakzoll so erhöht, daß sie einen 
Mehrertrag von 167 Millionen Reichsmark abwerfen.
3. Die Kürzung der Beamten- und Abgeordnetengehäl­
ter wird auch für Länder und Gemeinden eingeführt 
und eine Haushaltskontrolle für Länder und Gemeinden 
eingerichtet. Ferner sind Ersparnismaßnahmen bei der 
Rechtspflege und eine Verwaltungsvereinfachung in 
Vorbereitung. Durch diese Maßnahmen sollen auch die 
Haushalte der Länder und Gemeinden saniert werden.
4. Sind eine Reihe von Maßnahmen geplant, die eine 
Vereinfachung des Steuersystems, eine Neuregelung der 
Wohnungswirtschaft, eine Realsteuersenkung, die Fort­
führung und den Ausbau der Agrargesetzgebung und die 
Verabschiedung eines neuen Finanzausgleiches be­
zwecken. Für das Reich wird ein Spargesetz die Grund­
lage für weitere Haushaltsersparnisse bilden, denen zur­
zeit gesetzliche Bindungen entgegenstehen. Die Veröffent­
lichung der Reichsregierung schließt: „Der P lan  der 
Reichsregierung fordert von allen Teilen des deutschen 
Volkes Opfer. Deutschland muß aber rechtzeitig An­
schluß an die Entwicklung in der großen Stunde der 
Weltwirtschaft finden, die durch die Senkung des P re is ­
niveaus gekenzeichnet ist. Nur so werden die Produk­
tionsstätten wieder belebt, nur so die Sorgen wachsender 
Arbeitslosigkeit vom deutschen Volk genommen werden, 
Sorgen, die heute ernste Gefahren für S taa t  und W irt­
schaft bedeuten.

Polen.

Marschall Pilsudski hat sich in einem Interview mit 
dem B u d g e t p r o b l e m  befaßt. Er wandte sich hie­
bei gegen die bisher üblichen Methoden bei den Budget­
arbeiten, die eine der Hauptkrankheiten des polnischen 
Parlam entarism us bilden. Die Budgetarbeiten, die den

I W - Der heutigen Folge liegt der W interfahrplan der österreichischen Bundesbahnen bei.
S i c  h e u t i g e  F o l g e  i st 10 S e i t e n  s t a c k .



Seite 2. „8 e t c  « m  * • «  V B x b s " Freitag den 3. Oktober 1930.

Sejm bisher sechs Monate beschäftigten, müssen durch 
Aenderung der Arbeitsmethoden in einer viel kürzeren 
Frist erledigt werden. Die Aufrechterhaltung eines 
defizitlosen Budgets bilde die Hauptaufgabe der Regie­
rung. Der Marschall kam dann auf die Affäre der frü­
heren Abgeordneten zu sprechen und bemerkte, daß er 
fortgesetzt daran arbeite, die Demoralisation und den 
Grundsatz der Straflosigkeit der Abgeordneten zu besei­
tigen sowie die haltlose Anschauung auszumerzen, daß 
Abgeordnete nicht dem allgemeinen Recht und Gesetz un­
terstünden.

Rumänien.
Die schwierige Wirtschaftslage hat im Zusammen­

klange mit den innerpolitischen Gegensätzen zu den alten 
Regierungsparteien das Kabinett M aniu vor kompli­
zierte Probleme gestellt. Seine Existenz wird wohl ent­
scheidend davon beeinflußt werden, ob die Verhandlun­
gen über Anleihen, sei es über P a r is  oder London oder 
über die B.J.Z. in Basel zu Ergebnissen führen wev 
den. Die liberale Parte i hat sich noch immer nicht zu 
einer klaren Haltung durchringen können. Sie hat einer­
seits den dringenden Wunsch, sich an der Regierung zu 
beteiligen, anderseits will Vintila B ratianu  offenbar 
für seine Person im Gegensatz zu der Mehrheit der P a r ­
tei nicht von dem Grundsatz abgehen, das ausländische 
Kapital fernzuhalten. Immerhin steht auch in R um ä­
nien unabhängig von Krönungsfrage und privater Ver­
hältnisse die Person des Königs heute einwandfrei über 
den Parteien. Es ist schließlich nicht zu übersehen, daß 
Rumäniens außenpolitische Stellung durch die Ernen­
nung Titulescus zum Präsidenten der gegenwärtigen 
Völkerbundtagung eine erhebliche Besserung erfahren 
hat. Sollte es Titulescu gelingen, auch bei der Rege­
lung der Finanzfragen des Landes eine entscheidende 
Rolle zu spielen, so würden naturgemäß seine Chancen, 
die Nachfolgerschaft M anius  zu übernehmen, noch ernst­
hafter zu betrachten sein, als dies zufolge wiederholter 
Gerüchte schon mehrfach der Fall schien.

Argentinien.
Der neue Machthaber Argentiniens, Uriburu, ver­

öffentlicht schwere Angriffe gegen den ehemaligen P r ä ­
sidenten von Argentinien, Jrigoyen. Er wirft ihm De­
magogie und Korruption vor. Die alte Regierung habe 
das Land um 800 Millionen Dollar gebracht. Durch 
die Außenpolitik Jrigoyens, besonders durch die Zurück­
ziehung der argentinischen Vertreter aus dem Völker­
bund und die Nichtbesetzung des Botschafterpostens tn 
Washington, sei Argentinien in eine sehr heikle Lage ge­
bracht worden.

Ekuador.
Präsident Ayora von Ekuador hat nach einer M el­

dung aus Quito dem Kongreß „unwiderruflich" seinen 
Rücktritt unterbreitet. Von einer offenen Revolution 
gegen den Präsidenten ist nichts bekannt, doch hat 
Agora erklärt, daß sein Rücktritt im Interesse der poli­
tischen Ruhe des Landes notwendig sei. Die Geschäfte 
des Präsidenten hat interimistisch der bisherige Kriegs­
minister Oberst Carlos Guerrero übernommen, der zum 
Innenminister ernannt und gleichzeitig mit der Füh­
rung der Geschäfte des M inisterpräsidenten  betraut 
wurde. M it Ayora sind insgesamt vier südamerikanische 
Staatsoberhäupter innerhalb weniger Wochen zurück­
getreten.

Das neue Kabinett.
Am Dienstag den 30. September 1930 wurde die neue 

Regierung gebildet, die sich aus folgenden Herren zu­
sammensetzt:

Bundeskanzleramt und Heereswesen: Karl V a u -  
g o i n .

Vizekanzler und soziale Verwaltung: Rich. S ch m itz .
Aeußeres: Dr. Ignaz S e i p e l .
Jneres: Ernst Rüdiger S t a r h e m b e r g .
Justiz: Dr. H u e b e r.
Unterricht: Dr. Emmerich E z e r m a k.
Finanzen: Dr. Otto J u c h .
Land und Forstwirtschaft: Andreas T h a l e r .
Handel und Verkehr: Eduard H e i n i .

ihrem Eintritt in die Regierung nachstehende drei Grund- 
forderungen gestellt.

1. S c h ä r f  st e r  K a m p f  g e g e n  d e n  s t a a t s -  
f e i n d l i c h e n  A u s t r o m a r x i s m u s .

2. Wirksame Amtshandlungen und s t r e n g s t e  B e ­
s t r a f u n g  der Schuldigen beim B u n d e s b a h n -  
P a n a m a  und anderen Korruptionsfällen.

3. Durchgreifende M a ß n a h m e n  z u r  B e h e ­
b u n g  d e r  A r b e i t  s l o s i g k e i t  und der Krise in 
der Landwirtschaft sowie der der Wirtschaftsnot über­
haupt.

Die Vundesführung wird streng darauf achten, daß 
diesen ihren Grundsätzen in jeder Hinsicht Rechnung ge­
tragen wird. I m  ü b r i g e n b e h ä l t  s i e  sich v o l l ­
k o m m e n e  H-a n d l u n g s f r e i h e i t  i m  K a b i ­
n e t t  v o r .  Die e n d g ü l t i g e  S t e l l u n g n a h m e  
d e r  H e i m a t w e h r e n  z u  d e n  N e u w a h l e n  
wird von der Bundesführung in den nächsten Tagen er­
folgen.

Die Vundesführung fordert die Heimattreue Bevöl­
kerung aller Richtungen auf, sie im Kampf um die Rei­
nigung des Vaterlandes tatkräftigst zu unterstützen.

Die Verlautbarung der Bundes­
führung der Heimatwehren.

Die Pressestelle der Bundesführung der Heimatweh­
ren veröffentlicht folgende Verlautbarung:

Bis zur letzten Stunde war die Bundesführung der 
Heimatwehren bemüht, eine einheitliche Kampffront der 
antimarxistischen Parteien zustande zu bringen. Die eng­
herzige Prestigepolitik brachte alle diesbezüglichen Be­
mühungen der Heimatwehr zum Scheitern. Ein W ahl­
kampf aller üichtmarxistischen Parteien gegeneinander 
hätte ohne eine Reform des Wahlrechtes zum Wahlsieg 
der Marxisten führen müssen. Um diese große politische 
und wirtschaftliche Gefahr von Oesterreich abzuwenden, 
hat sich die Bundesführung der Heimatwehren noch ein- 
gehenden Beratungen e n tro s te n ,  in ein K am p p S m ett  
gegen Rot einzutreten. Getreu den Grundsätzen des Kor­
neuburger Programms, Taten an Stelle von Worten 
zu setzen, entschloß sich Me «undesfuhrung zu diesem 
Gchriüe, wodurch die Grundsätze der Heimatwehrbewe- 
gung in der Regierung wirksam vertreten werden fon- 
nen Die Bundesführung der Heimatwehren hat bei

Ablehnung der Negierung.
Eine Kundgebung des Deutschen Gewerkschaftsbundes.

W i e n ,  1. Oktober. Der Deutsche Gewerkschaftsbund, 
die Spitzenorganisation sämtlicher deutscher Gewerkschaf­
ten Oesterreichs, in deren Reihen über 80.000 Arbeit­
nehmer stehen, erlätzt folgenden Aufruf:

Deutsche Arbeitnehmer! Die letzten politischen Ereig­
nisse haben den wahren Charakter der heutigen P a rte i­
herrschaft restlos enthüllt. R ur die brutale Voranstel­
lung parteiegoistischer Machtbestrebungen hat die über­
parteiliche Regierung Dr. Schober zum Rücktritt ge­
zwungen. Jene Kreise, welche diesen Sturz des über­
parteilichen Regierungssystems verursachten, haben da­
mit bewiesen, daß ihnen die Parteiinteressen über alles 
gehen. Sachliche Gründe für die Notwendigkeit des Re­
gierungswechsels waren nicht vorhanden und dem öster­
reichischen Volke wurde damit ein schlechter Dienst er­
wiesen. . ^

Der reine Parteicharakter der neuen Regierung Vau- 
goin-Dr. Seipel-Schmitz, der Vertreter des klerikalen F lü ­
gels der christlichsozialen Partei, wird durch den E in­
tritt  zweier Führer der Heimwehren nicht beseitigt. W ir 
haben es mit einer antinationalen und antisozialen Re­
gierung zu tun, einer Regierung, deren führende M än ­
ner als Gegner des Anschlusses an das Deutsche Reich 
bekannt sind. W ir kennen die wahren Gründe nicht, 
welche die Heimwehren entgegen ihren Verlautbarun­
gen zum E in tritt in diese Parteiregierung bewogen 
haben, das Aufgeben der überparteilichen Haltung der 
Heimwehren wird jedoch die gesamte nationale Bevöl­
kerung Oesterreichs außerordentlich bedauern. Die 
deutschbewußten Kreise unseres Vaterlandes sind da­
durch um eine große Hoffnung ärmer und um eure 
schwere Enttäuschung reicher geworden. 2n  treuer E r­
füllung übernommener Pflichten gegenüber den eigenen 
Mitgliedern fühlen sich die im Deutschen Gewerkschafts­
bund zusammengeschlossenen Verbände der Arbeiter, 
Angestellten und Beamten veranlaßt, ihre warnende 
Stimme zu erheben. Gegen Parteiherrschaft, Stellen­
macher und Korruption von links und rechts müssen sich 
alle anständigen Staatsbürger zusammenschließen. Kein 
Deutschbewußter, dem soziale Gerechtigkeit und natio­
nale Hochziele noch etwas gelten, kann zur Regierung 
Seipel-Vaugoin-Schmitz Vertrauen haben. Der letzt be­
ginnende Kampf um die Macht im Staate  fordert eine 
klare Entscheidung der nächsten Zeit. Deutschbewußte 
Frauen und Männer, erfüllen wir das Gebot der 
Stunde, schließen wir unsere Reihen und dann auf zum 
Kampf gegen die gemeinsamen Feinde!

Strafella Generaldirektor der 
Bundesbahnen!

W i e n  2. Oktober. Die Eeneraldirektion der öster­
reichischen'Bundesbahnen teilt mit: Der Leiter der Ge­
neraldirektion der Bundesbahnen und derzeitige Vor­
sitzende der Unternehmung Betriebsdirektor Ing . Hans 
S  e d l a k sowie die beiden Mitglieder des Vorstandes, 
kommerzieller Direktor Dr. P au l  H e n t s ch e l und B au ­
direktor Dr. Ferdinand T  r n k a sind von ihren Posten 
e n t h o b e n  worden. Der Präsident der Verwaltungs­
kommission der Bundesbahnen Dr. D o l l f u ß  hat in 
den Vorstand neu berufen: Als Vorsitzenden und Ge- 
neralMrettor bas bisherige Mitglied der Verwaltungs- 
fommiMion Di. F n m  @ G ^ r a f  e l a  als m # e b e r  
die neu ernannten Direktoren: Betriebsdirektor Norbert 
93 ü b e n  i k, bisher Abteilungsvorstand der Betriebs- 
direktion, Beschaffungsdirektor Ferdinand Ä u g  t e n ,  
bisher Abteilungsvorstand der Beschaffungsdirettion. 
und kommerzieller Direktor Br. Wilhelm R a u s c h e r ,  
bisher Abteilungsvorstand im Bundesministerium für 
Handel und Verkehr. Die Verhandlungen über die Be­
stellung des finanziellen Direktors find noch nicht abge- 
schlossen; seine Bestellung wird in den nächsten Tagen 
erfolgen! Der neue Generaldirektor der Bundesbahnen 
Dr 6 1 1 a f e I I  a hat in einem Schreiben an den P r ä ­
sidenten Dr. D o l l f u ß um einen Urlaub zur Verfol­
gung feines Prozesses und zur Ordnung privater Ange­
legenheiten gebeten, der ihm bewilligt wurde.

6 W m  letteiD orlE tee tili A w i  191.
I m  großen und ganzen günstig zu nennender Herbst- ' 

monat. Anfänglich kühles, vielfach wolkiges, doch meist 
trockenes, zeitweise heiteres Wetter, letzteres hervor­
gerufen durch Luftdrucksteigerung in ganz Mitteleuropa.
I n  klaren Nächten und ungeschützten Lagen Reif­
bildung. Zwischen dem 6. und 10. Oktober Schlecht­
wetter, stürmisch, darauf Besserung und günstigerer 
Wetterverlauf bis gegen Ende des Monates, kurz un­
terbrochen von Regen, Regenschauern und Wind. Die 
Nächte werden in der zweiten Monatshälfte sehr kühl, 
in sternklaren Nächten Nachtfröste wahrscheinlich, ört­
lich starke Morgennebel. Ende des Monates ungünstig, 
trüb, regnerisch, auch tagsüber herbstlich frisch. Schäff­
lers neue Wetterkalender für das J a h r  1931 sind als 
7. Jahrgang bereits erschienen und durch alle Buch- und 
größeren Papierhandlungen und brieflich durch den Ka­
lenderverlag S c h ä f f l e r ,  Graz, Volksgartenstraße 14, 
zu beziehen. Josef S c h a f f t e t ,  Oberwölz, Stetem.

O  e r t lic h  e s
aus Waidhosen a .d .P . und Umgebung.

* Evangelischer Gottesdienst. Sonntag den 5. Okto­
ber, abends 6 Uhr, im alten Rathaussaal. Eingang 
Hoher Markt. P farrer  M. A n a ck e r aus Oberschöna 
in Sachsen.

* Trauungen. 2n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wur­
den getraut: Am 30. September Karl L o s b i c h l e r ,  
Hilfsarbeiter, mit Aloisia O b e r m ü l l e r ,  Bauers­
tochter. — Am gleichen Tage Franz W e i ß b  i r i n -  
g e r, Sicherheitswachmann, mit Anna L h o s k a, P ri­
vate. — I n  der Wallfahrtskirche zu M  a r i a -T  a f e r l 
wurden getraut: Am Sam stag den 27. September Herr 
Josef R a d h o f e r ,  Steuerassistent beim Steueramte 
in Waidhofen a. d. Ybbs, mit Frl. Grete T r i s k a. Am
27. September Gustav R a a b .  Elektrotechniker, mit 
Theresia S c h i n a g l ,  Gastwirtstochter.

* Geboren sind: Am 21. September K a r l  L e o ­
p o l d  L a m m  e r h ü b e  r, Sohn des Karl Lämmer- 
Huber, Fabriksarbeiter in Böhlerwerk, und der Leoka- 
dia, geb. Obermüller. — Am 22. September E d u a r d  
H e i n r i c h  S t o c k i n g e  r, Sohn des Eduard Stockt rv 
ger, Tischler, 1. Wirtsrotte 2, und der Christine, geb. 
Pritz. — Am 25. September ein Sohn F  r a n z der Ka­
tharina B r ö d e r b a u e r .

* Frauenchor. Die 1. Probe findet Mittwoch den 
8. Oktober im Vereinsheim Kreul statt. Beginn 8 Uhr
abends. ^  ,

* Der Turnverein „Liitzow" hält seine heurige I u l- 
f e i  e r  (für Kinder u n d  Erwachsene) am Sonntag den 
14. Dezember um 3 Uhr nachmittags. Die Vereine wer­
den ersucht, diesen Nachmittag für das Familienfest des 
Turnvereines „Liitzow“ freizuhalten.

* Deutschösterreichischer Eewerbebund. Auskünfte in 
Steuer- und allen gewerblichen Angelegenheiten erteilt 
unser Sekretär kostenlos gegen Vorweisung der M it­
gliedskarte am Mittwoch den 8. Oktober von 12 bis 16 
Uhr im Stadtratssitzungszimmer. ^  ^

* Stadtfeuerwehr. Die ausübenden Mitglieder der 
freiw. Feuerwehr der S tad t Waidhofen a. d. Ybbs tref­
fen sich S  o n n t a g d e n 5. O k t o b e r 1930 um 1 Uhr 
mittags im Zeughaus anläßlich der großangelegten B e- 
z i r k s g r u p p e n ü b u n g  in den Rothschildschen 
Sägewerken. Um %2 Uhr findet auf der Zeller Hoch­
brücke eine Vorführung mit einem Tiefsaugeapparat der 
Fa. Rosenbauer statt. Um 2% Uhr Abmarsch zur Grup­
penübung, welche Schlag x/ ß  Uhr beginnt.

* Heimatschutz-Konzertakademie. Es wird nochmals 
darauf aufmerksam gemacht, daß es u n m ö g l i c h  t st, 
T i s c h b e s t e l l u n g e n  entgegennehmen zu können. 
W ir bitten daher um rechtzeitiges Erscheinen. Saal- 
eröffnung ab 7 Uhr. Beginn Punkt 8 Uhr abends.

* Von der städtischen Musikschule. Das neue Schul­
jahr in der städtischen Musikschule beginnt Heuer aus­
nahmsweise mit 1 5. O k t o b e r. Gelehrt wird Violine. 
Viola, Cello, Streichbaß, alle Holz- und Blechinstru­
mente sowie Zither, ferner Harmonie- und ^nstru- 
mentallehre und Musikgeschichte. Anmeldungen vom
11. bis 15. Oktober von 9 bis 12 Uhr vormittags und 
von 3 bis 6 Uhr nachmittags in der Musikschule, Hoher 
Markt 12, 1. Stock. „ ,

* Heimatschutz-Kameradschaftsabend. 2. ^mnp l. 
Zug: Montag, 6. Oktober, 8 Uhr abends, bet Zwettler.

* Deutscher Fußballklub. Sonntag den 5. Oktober fin-

die Reserve gegen die 1. Mannschaft des Wieselburge 
Sportklubs. Samstag den 4. Oktober findet um /z 
Uhr abends im Brauhausgasthof Kogl c ™  
Versammlung statt. Pünktliches Erscheinen ist Pflicht.

* N .S.D.A.P., Hitlerbewegung. — Versammlungen. 
Am Sonntag den 5. Oktober 1930 findet um 3i Ufa 
nachmittags (nicht, wie früher angegeben, um 5 Uhr!) 
eine J u g e n d v e r s a m m l u n g  statt. Es spricht 
Gauleiter Kam. Otto F e n i n g e r  über das Thema.

W arum haben die „reaktionären“ Hakenkreuzler die 
Jugend in ihren Reihen?“ Zu dieser Versammlung sind 
alle deutschen Jungen, aber auch alle deutschen Männer 
und Frauen, die am Kampfe der deutschen Jugend ge­
gen M aterialism us und liberalen Zeitgeist Anteil neh­
men. herzlichst eingeladen. Auch die gegnerischen -ou- 
gendverbände („Sozialistische Arbeiterjugend , '
bund der katholischen Jugend") sind zur Aussprache



Freitag den 3. Oktober 1930. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.

schriftlich eingeladen worden. Um pünktliches Erschei­
nen wird ersucht. — Dienstag den 7. Oktober, 8 Uhr 
abends, öffentliche Versammlung im Saale des Groß- 
gasthofes Jnführ-Kreul. Es spricht Parteigenosse Stu- 

!Ip - M dienrat Prof. Dr. Viktor Z e i d l e r ,  Stockerau, über: 
M % I  „Hitlers Schatten über Deutschland" und „Wohin nun 

in Oesterreich?“ Die Sprechabende der Ortsgruppe fin­
den von nun an jeden Montag im Brauhaus statt. D a­
zu find Gäste immer herzlich eingeladen.

* Bund der Kaufmannsjugend im D.H.V. Der für 
Montag den 6. Oktober angesetzte Kurs für K u n s t -  
u n d  P l a k a t s c h r i f t  findet nicht an diesem Tage, 
sondern D o n n e r s t a g  d e n  9. O k t o b e r  statt. 
Kursleiter Fachlehrer Josef K u n z e .  Der Kurs kann 
von jedermann ohne Leistung eines Kursbeitrages be­
sucht werden.

* Todesfälle. I m  hiesigen Krankenhaus find gestor­
ben: Josefa E ck e r  geb. V o g l a u e r, geboren 1892, ge-

6s l{ starben am 25. September 1930. — M aria  F ü r n  -
[i(!t 1 s chl i e f ,  geboren 1878, gestorben am 25. September

1930.,
* Feuerschützengesellschaft. S c h i e ß e r g e b n i s  vom

28. September. T i e f s c h u ß s c h e i b e :  1. Leimer K., 
1155 Teiler; 2. Pokerschnigg, 1349 T.; 3. Erb. 1511 T.;

, * 4. Lattisch Alfr., 1920 T. K r e i s s ch e i b e, 1. Gruppe:
1. Pöchhacker Rud., 39 Kreise. 2. Gruppe: 1. Leimer
Karl, 38 Kr.; 2. Leimer Ignaz, 34 Kr.; 3. Dr. Fried, 

■■ 1  32 Kr. S  t e h b o ck s ch e i b e: 1. Leimer Ignaz, 974
Teiler; 2. Strohmaier, 17 Kr.; 3. Wechselauer, 1053 T.;
4. Lattisch Alfred, 15 Kr. — Ant 11. und 12. Oktober 
findet das Schluß- und Vereinsfreischießen an zwei 
Nachmittagen statt. Dieses Schießen ist zu Ehren der 
Herren Oberschützenmeister Hans W i n k l e r ,  Schützen­
meister Michael P o k e r s c h n i g g  und gleichzeitig das 
Hochzeitsschießen des Ehepaares Elsa und Friedl 
P  o i n t n e r. Sämtliche Scheibengattungen, wie Ee- 
denk-(Ehren-), Tiefschuß-, Kreis- und Stehbockscheibe, 
sind mit vielen und schönen Preisen bedacht. Die 
Schützenbrüder werden heute schon auf das Schießen 
aufmerksam gemacht und wollen an demselben recht
zahlreich teilnehmen. Beginn des Schießens Punkt 1
Uhr. Schützenheil!

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigkeitsverein 
gibt bekannt, daß nun wieder die A r b e i t s a b e n d e  
beginnen und zwar am Donnerstag den 9. Oktober in

Werktagen nur gemischte Züge geführt; nur an Sonn- 
und den Bundesfeiertagen verkehren der Frühzug ins 
Ybbstal und der Abendzug aus demselben als Perso­
nenzüge und zwar erster bis Kienberg, während der 
Werktagszug nur bis Lunz verkehrt. Auf der Strecke 
nach Pbbsitz verkehren wie im Vorjahre vier Zugspaare, 
der letzte Zug von Ybbsitz geht wie im Vorjahre mit 
Rücksicht auf die Späterlegung seines Anschlußzuges 812 
erst um 17.20 von dort ab, was allen Besuchern des 
Prochenberges gewiß angenehm sein dürfte. Wünschens­
wert wäre es, wenn auch die „Ykwu" ihren Fahrplan 
nunmehr den Aenderungen des Fahrplanes der Bahnen 
auch Rechnung tragen würde und insbesonders an 
Sonn- und Feiertagen vorwiegend in der Schneezeit die 
im Vorjahre stets gut besetzte Fahrt ab Waidhofen um 
12.50 Uhr wieder einführen würde. Schließlich sei dar­
aus verwiesen, daß der sogenannte Sportzug, der sonst 
erst am 21. Dezember verkehrt, auch am nächsten Sonn­
tag den 5. Oktober in der Richtung nach Wien geführt 
wird.

* Vortrag des Herrn Oberlehrers Franz Streicher
am 1. Oktober 1930. Wie schon so oft erfreute uns auch 
diesmal wieder ein Vortrag des Volksbildungsvereines. 
Herr Oberlehrer i. R. Franz S t r e i c h e r  berichtete 
über seine kürzlich beendete Reise nach Kanada. M it 
trefflichen, witzigen Worten erzählte er über seine Reise­
vorbereitungen, über Zollrevisionen und dergleichen, 
wußte er uns anschaulich vom großen Wasser und seinen 
Eigenheiten zu Berichten, von Flut und Ebbe, von 
Meerestiefen und Strömungen, von Uferschutzbauten, 
Schifferei und Fischerei, von versunkenen Werten und 
Schätzen. Und wer Lust hat, sich aus dem Meere Reich­
tümer zu schöpfen, wer Lust hat, sich als Kanal- 
durchschwimmer oder -schwimmerin in der Geschichte der 
Völker einen unsterblichen Namen zu machen, wende sich 
vertrauensvoll an den Herrn Vortragenden, der tief 
eingedrungen ist in jene verheißungsvollen Geheimnisse 
und der sicher gerne bereit ist, die gewünschten Aufklärun­
gen zu geben. Während des Vortrages zeigte Herr P ro ­
fessor N e m e t s ch e k Bilder hauptsächlich von England: 
Städte, Schlösser, Burgen, Wolkenkratzer, M ilitärs  in 
bunter Uniform, Brücken, Hafenbauten u. a. m. Eigen­
artig mutet manches Straßenbild an, ein Haus dem 
andern gleichend, wie ein Ei dem andern und wehe, wer 
seiner Spürnase vertrauend, die Nummer seines Logis

Zum Eigenheim durch W üstenrot!

M Am 17. September 1. J. wurde das 
1 0 .0 0 0 . E ig e n h e im  zugeteilt. Der 
glückliche Wüstenroter, ein Österreicher 
aus Klagenfurt, erhielt sein Eigenheim 
mit ca. 21% Eigenmitteln schon nach 
wenigen Jahren  Sparzeit. — Am__selben 
Tage wurde auch das 2 0 0 0 .  Ö s te r ­

r e ic h is c h e  E ig e n h e im  zugeteilt. Die künftige Besitzerin dieses 
Eigenheimes ist ein 17jähriges Mädchen aus Baden bei Wien, 
für die ihre Eltern einen Bausparvertrag abgeschlossen haben. 
Werden auch Sie B ausparer! Verlangen Sie kostenlos Prospekt­
zusendung von der Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde 
(Wüstenrot) in Salzburg I. 818

Apparates, der kein Segelflugzeug, sondern ein Schul- 
„Gleiter" ist. Sind diese Anfangsstadien einmal über­
wunden, dann kann erst mit dem wirklichen Segeln be­
gonnen werden, das ganz andere Terrainverhältnisse 
erfordert. Für diese Flüge ist in der Gegend von Asch­
bach ein neues Gelände in Aussicht genommen, das 
durch seine hügelige Beschaffenheit die Voraussetzungen 
für einen besseren S ta r t  und für die so notwendigen 
Aufwinde bietet. 2n  Estadt ist nach den bisherigen E r­
fahrungen ein übermäßiges Gewinnen von Höhe unter­
sagt. Sonntags wurde bis abends geflogen und die 
meisten Flüge waren erfolgreich. Eine durch harte Lan­
dung verursachte Beschädigung des Schlittens wurde 
über M ittag zwar ausgebessert, aber leider beim ersten 
Flug am Nachmittag wieder hervorgerufen. Eine große 
Menschenmenge hatte sich eingefunden und verfolgte mit 
Interesse die Darbietungen. Viele Spenden belohnten 
unsere wackere Segelfliegerschar. Geflogen sind S am s­
tag und Sonntag: Prof. W e i s m a n n, Fachlehrer 
R a u s c h e r ,  R e h b e r g s  r, Fr i t z ,  S e n g s e i s ,  
L o i s k a n d l .  Jungflieger S  e n g s e i s zeigte wieder 
seinen berühmten, unfreiwilligen Kopfstand! M ittle r­
weile gehen aber auch die Arbeiten in der Werkstätte 
rüstig vorwärts und ist in absehbarer Zeit mit der Fer­
tigstellung des zweiten Apparates, der um 2 Meter 
Spannweite mehr und einen verkleideten Führersitz er­
halten soll, zu rechnen.

* F ü r  Klavierbesitzer. Der hierorts bestbekannte 
Klavierstimmer Herr Johann K r a n z e r aus L i n z  
kommt nächster Zeit nach Waidhofen a. d. Pbbs. An­
meldungen übernimmt C. Weigends Buchhandlung, 
Untere Stadt.
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Ein Leben lang gesunde Zähne!
Herrn Hierhammers Sonderzimmer. Die langen, trüben 
Abende sind so recht geeignet zu einer gemütlichen Z u­
sammenkunft, die ja ohnehin nur einmal in der Woche 
stattfindet. Es soll nicht nur die Geselligkeit gepflogen, 
sondern neue Begeisterung für den edlen Zweck, dem 
unser Verein dient, hineingebracht werden. Darum 
werden unsere lieben Mitglieder herzlichst eingeladen 
und gebeten, die wenigen Abende recht fleißig zu be­
suchen und neue Gäste mitzubringen.

* Modesalon für Damen- und Kinderkleider. Am 1.
Oktober eröffnet Frl. Adele W i l d b u r g e r  im Hause 
Untere Stadt 33 einen M o d e s a l o n  f ü r  D a m e n -  
u n d  K i n d e r k l e i d e r .

* Winterfahrordnung der Bundesbahnen. Am Sonn­
tag den 5. Oktober 1930 tritt  auf den Linien der B un­
desbahnen der Winterfahrplan in Kraft, der seine Gel­
tung bis einschließlich 14. M ai 1931 behält. Bekanntlich 
hat die Generaldirektion angekündigt, daß in demsel­
ben größere Verkehrseinschränkungen platzgreifen wer­
den; es ist aber angenehm, mitteilen zu können, daß von 
diesen Einschränkungen die für Waidhofen besonders in 
Betracht kommenden Strecken kaum besonders betroffen 
werden. Auf der Strecke Amstetten—Selztal ist gegen­
über dem vorjährigen Winterfahrplan kaum eine Aen­
derung zu verzeichnen; nur der ohnedies stets schwach 
besetzte Zug 828 (Waidhofen Vundesbahnhof ab 20.30) 
entfällt gänzlich. Die Vormittagspersonenzüge 811 (tut 
Vorjahre 817, Waidhofen ab 1.03) und 818 (Waidhofen 
ab 9.08) werden zwischen Kleinreifling und Selztal als 
gemischte Züge geführt, jedoch ohne ihre Anschlüsse zu 
verlieren. Die so wichtigen D-Züge 39 und 40 liegen ge­
genüber dem Vorjahre etwas später, bezw. früher 
(Waidhosen an 22.35, Waidhofen ab 6.44). Wichtig ist, 
daß der letztere Zug mit Zug 811 nicht mehr wie im 
Sommer in Rosenau, sondern in Waidhofen kreuzt, so 
daß auch Reisende von Stationen zwischen Amstetten 
und Waidhofen diesen Zug benützen können, indem 
sie in Windhosen umsteigen. Der Nachtpersonenzug 1011 
liegt um etwa eine Viertelstunde früher als im Sommer 
(Waidhofen ab 4.14), die Züge 813 (im Vorjahre 811) 
und 812 haben fast die gleiche Lage wie im Vorjahre. 
S ta tt  der im Sommer verkehrenden Perfonenzüge 814 
und 816 verkehrt wieder ein Zug Nr. 816, Waidhofen 
an 12.31, ab 12.53. Auch die Pendelzüge 825 und 826 
(neu 828) zwischen Waidhosen und Amstetten verkehren 
annähernd zur gleichen Zeit wie im vorigen Winter und 
haben auch die gleichen Anschlüsse. Auf der Ybbstal­
bahn werden auf der Strecke Waidhofen—Kienberg an

vergessen hat. Schließlich kam das Riesenschiff, das 
Tausende von Tonnen in seinem In n e rn  birgt und das 
uns nach Amerikas Küste bringen soll. Haben wir alle 
Stockwerke besichtigt, Lade- und Maschinenräume, 
Speisesäle, Lesehallen, Schlafkabinen, Verkaufsräume, 
Schwimmbäder, Sportplätze, wird das Reiseziel uns 
winken. Auf frohes Wiedersehen beim 2. Vortrag am 8. 
Oktober dann im fernen Land, in Kanada.
_ * Segelflicgergruppe. — Probefliegen in ©stobt. 
Samstag den 27. September war der „Zögling" von 
seinen schweren Havarien so weit wieder instandgesetzt, 
daß mit dem Einfliegen auf dem Felde gegenüber dem 
Bahnhof Estadt begonnen werden konnte. Leider zeigte 
es sich beim Zusammenbau, daß verschiedene S pann­
drähte verkürzt, andere wieder verlängert werden 
mußten, was naturgemäß längere Zeit in Anspruch 
nahm. Diese Spanndrähte sind aus Stahldraht und 
die Herstellung von Oesen oder das Befestigen von 
Spannschlössern ist daher keine so einfache Sache. I m ­
merhin war der Apparat gegen 4 Uhr startbereit und 
das Einfliegen konnte beginnen. Bei den Flügen mach­
ten sich noch dort und da kleine Mängel in der Ver­
spannung und in den Steuerzügen bemerkbar, die durch 
den Einbau des neuen Spannturmes (der alte wurde ja 
kürzlich schwer beschädigt) unvermeidlich hervorgerufen

Freie Fahrt noth Amstetten
aumgrofoon, billigen 9RCIS.SÜ1I!II0iElÖet£($Hf
aller Herren-Anzugstoffe, Damen-Kleider-, Kostüm- und Mantelstoffe, 
Herren- und Damenwäsche, Seide, Handarbeiten usw. während des 

G e s ch ä f t s u m b a u e s ab 20. August 1930.

Kaufhaus Ferdinand Edelmann, Amstetten
U n s e r e  g e e h r t e n  K u n d e n  i m  U m k r e i s  b i s  zu  30 K i l o m e t e r  e r h a l t e n  b e i  e i n e m  e i n ­
t a u f  v o n  m i n d e s t e n s  50 S c h i l l i n g  u n t e r  V o r w e i s u n g  d e r  N c t o u r - y e r s o n e n z u g s -  
f a h r k a r t e  3. K lasse o d e r  d e r  A u t o b u s f a h r k a r t e  d e n  f ü r  d ie  F a h r t  n a c h  A m s t e t t e n  

a u s g e l e g t e n  B e t r a g  v e r g ü t e t .

worden waren. Schon Samstag war eine große Zahl 
von Neugierigen und Interessenten auf dem Flugplatz. 
Unter ihnen ist vielfach die Meinung verbreitet, daß 
man mit diesem Apparat nun schon richtig „herum­
segeln" könne. Diese Meinung ist irrig. Der Weg zu 
Höhen- oder Streckenflügen und zu Höchstleistungen ist 
länger als vielfach angenommen wird. Vorerst müssen 
die Flieger beim Apparat eingeschult werden, müssen 
starten und landen üben, die Feinheiten der Vewe- 
gungseinrichtungen im Fluge richtig kennen usw. Dann 
handelt es sich hiebei auch um die richtige Erprobung des

* Fuchsjagd. Der Motorsportklub Waidhofen a. d. 
Ybbs des Oe.T.C. Heit am 28. September eine F u c h s ­
j a g d  ab, bei der sich 20 Mitglieder als Fahrer betei­
ligten. Als Fuchs fuhr diesmal Herr Peter S e i ­
s e n b a c h e r  (Ybbsitz), der aber trotz seines raffiniert 
ausgeklügelten P lanes  und Fuchsbaues von einem bösen 
Geschick — der Gefangennahme — ereilt wurde. Fuchs 
und Verfolger waren um 10 Uhr vor dem Klublokale 
Köhrer startbereit und pünktlich um 10 Uhr startete 
auch der Fuchs, eine Stunde später wurden die Verfol­
ger abgelassen. Der Fuchs hatte sich irgendwo in dem 
Gebiete zu verstecken, das durch folgende Ortschaften 
begrenzt wurde: Waidhofen, Oberland, Eaflenz,
Weyer, Saurüssel, Kleinhollenstein, Seeburg, Opponitz, 
Gstadt, Waidhofen. I n  friedlicher Sonntagsruhe lag die 
Baustütte (bei Opponitz) und es ist auch eine Selbstver­
ständlichkeit, daß nicht weit davon ein Schotterhaufen 
liegt, Bretter, Werkzeuge usw. Aber die die B.S.A. 
(Fuchsmaschine) suchenden Verfolger waren nach lan­
gem Ueberlegen und Suchen über diesen merkwürdigen 
Frieden zu einer Meinung gekommen, die den Verdacht 
aufsteigen ließ, daß hier etwas nicht so ganz in der Ord­
nung war und der Versuch des Bauherrn, die Ver­
folger von ihrem Vorhaben abzuhalten und auf eine 
andere Fährte zu lenken, mißlang. Der ominöse Schot­
terhaufen, um den es sich drehte, wurde untersucht — 
schon wollte man wieder ablassen, doch Herr Willy 
B l a s ch k o ließ nicht locker — die Spannung war groß, 
denn es waren nur mehr drei M inuten Zeit. Alles 
war in größter Aufregung, denn um 14 Uhr war Schluß 
und 1 Minute vor dieser Zeit gelang es Herrn 
B l a s ch k o die Maschine vorschriftsmäßig zu berühren 
und den Fuchspelz an sich zu nehmen. Das Fahrzeug 
war mit einer Kiste in eine Grube versenkt und mit 
einem Schotterhaufen zugedeckt. Die Freude und der 
Jubel war groß (beim Fuchs jedoch begreiflicherweise 
nicht). Der Fuchs war gefangen! Als Dame verkleidet 
ließ er sich in einer Beiwagenmaschine auf der Straße 
herumfahren, um die Verfolger zu kontrollieren und 
kam gerade zu dem Zeitpunkte beim Bau an, als seine 
Maschine entdeckt wurde. Vom Sammelpunkts K r a i l- 
h o f fuhren alle geschlossen zum Klublokale und Herr 
T o m a s c h e k  sen. überreichte als Obmann Herrn Willy 
V l a s ch k o den schönen Siegerpokal und Herrn Peter 
S e i s e n b a c h e r  den Trostpreis in Form eines Silber­
bechers, dankte allen Teilnehmern und besonders Herrn 
Heri H o c h e g g e r  als Leiter der gelungenen Ver­
anstaltung. — Wie wir erfahren, veranstaltet der hie--
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sige Motorsportklub im Laufe des Monates Oktober ein 
G e s c h i c k l i c h k e i t -  u n d  K u n s t f a h r e n  in der 
Pocksteinerstratze und werden wir näheres darüber in 
der nächsten Folge berichten.

* Gegen Hartleibigkeit und Hämorrhoiden, Magen- und Darm- 
störungen, Leber- und Milzanschwellung, Rücken- und Kreuz­
schmerzen ist das natürliche „ F r a n z - J o s e  f“= Bitterwasser, 
täglich mehrmals genommen, ein herrliches M ittel. 622/3

* Unangenehme Folgen eines verpatzten Zuges sind 
oft darauf zurückzuführen, datz man keinen oder keinen 
richtigen Fahrplan hat. Versäumen Sie also nicht, sich 
den Eins-Zwei-Drei-Fahrplan für die Wintersaison an­
zuschaffen. I n  allen Trafiken um 8 1.20 erhältlich.

* Einen Fahrraddiebstahl eingestanden. Aus einem 
Lagerraums des Hauses Mühlstratze Nr. 10 kam an­
fangs September ein fast neues, rot lackiertes Fahrrad 
abhanden. Die durchgeführten Erhebungen ergaben den 
Verdacht, datz der in Zell wohnhafte Gregor N a p e c - 
n i k das Rad gestohlen hat, da er wiederholt mit einem 
rot lackierten Rade fahren gesehen wurde. Es erfolgte 
daher seine Verhaftung. Nachdem Napecnik bei seinen 
ersten Einvernahmen den Diebstahl des Rades leugnete, 
entfchlotz er sich beim Gerichte zu dem Geständnis, datz 
er das Rad gestohlen und einem Unbekannten verkauft 
habe.

* Einsteigdiebstahl-Versuch. Am Sonntag den 28. 
September abends versuchte ein M ann in ein Wohn­
zimmer des Gasthauses Vucheder, Unter der Leithen 
Nr. 6, vom Garten aus einzusteigen. Er hatte sich zu 
diesem Zwecke eine Kiste an die M auer gerückt und 
einen Sessel darauf gestellt. Bei dem Versuche, das 
Fenster zu erreichen, ritz der M ann unabsichtlich einen 
unterhalb desselben angebrachten Blumenkorb herunter, 
so datz die Blumentöpfe in den Garten fielen. Das 
hiedurch verursachte Geräusch wurde von der Gastwirtin 
gehört und veranlaßte diese, im Garten nachzusehen, 
wo sie einen M ann bemerkte, der darauf über die etwa 
2 Meter hohe Gartenmauer auf die Stratze sprang und 
davon lief. Auch der Vater der Wirtin, welcher sich zu­
fällig auf der Stratze befand, hatte den M ann beim 
Herabspringen von der Gartenmauer gesehen und konnte 
eine Beschreibung von ihm geben. Etwa zwei Stunden 
später, als er wieder zu dem Gasthause kam, konnte der 
Verdächtige festgenommen werden. Auf dem Wachzim­
mer wurde konstatiert, datz der Angehaltene sowohl am 
Kopfe als auch an den Kleidern und Schuhen Mörtel- 
und Mauertünchespuren aufwies, also zweifellos der 
Täter ist. I n  der Rocktasche trug der M ann einen großen 
Stein, der wahrscheinlich als Waffe dienen sollte. Aus 
einem Entlassungsscheine des Kreisgerichtes St. Pölten 
ging hervor, daß der Angehaltene der Fleischhauer­
gehilfe Ludwig R  o t t aus Wien ist, welcher erst am 28. 
September, also am Tage seiner Aufgreifung, aus der 
Strafhaft entlassen wurde. Rott benahm sich äußerst 
renitent und brüstete sich damit, datz er bereits zwei Tot­
schläge verübt hat und fünfmal wegen öffentlicher Ge­
walttätigkeit gegen Wachebeamte und Gendarmen be­
straft wurde. Den Einsteigdiebstahl-Versuch leugnet 
Rott wohl, ist jedoch gar nicht ungehalten darüber, daß 
er wieder eingesperrt wird, weil es ihm beim Kreis­
gerichte in St. Pölten, wo man ihn als Stammgast 
kennt, ganz gut gefällt. E r wurde dem Bezirksgerichte 
eingeliefert.

* Zell a. d. Ybbs. ( G a s t h a u s - U e b e r n a h m e . )  
M it Donnerstag den 2. Oktober hat F rau  Liest B r e i t -  
s e l t n e r  das Gasthaus „zum eisernen M ann" (Fr. 
Strunz) pachtweise übernommen. Sonntag den 5. Ok­
tober findet die G a  st H a u s e r ö f f n u n g s f e i e r  
mit Radio-Schallplattenkonzert statt.

* Zell a. d. Ybbs. Der n ä c h s te  B ü r g e r t a g  fin­
det am Donnerstag den 9. Oktober im Gasthause Fisch­
huber statt.

* Böhlerwerk. (A b s ch i e d s f e i e r.) Mittwoch den 
24. September 1930 veranstaltete der Deutsche Mün- 
nergesangverein Böhlerwerk und der Kirchenbauverein 
Böhlerwerk-Gerstl zu Ehren des Herrn Schulrates D. 
S i e b e r  t aus Wien, welcher bereits zehn Jahre  hier 
als Sommergast weilt, einen Familienabend und Ab­
schiedsfeier. Herr Obmann Josef S  t e r r dankte Herrn 
Schulrat S  i e b e r t für all seine künstlerische M itw ir­
kung bei den Aufführungen des Männergesangvereines. 
Desgleichen sprach auch der Kirchenbauverein durch den 
Obmann Herrn Hans K e r s c h b a u m e  r, Lueg, seinen 
Dank aus und bat ihn, auch ferner des Vereines zu ge­
denken. Unter der Leitung des Chormeisters Herrn 
O p p e ck sang der Gesangverein einige Chöre und in 
heiterster Stimmung verabschiedeten sich die Teilnehmer 
mit dem Wunsche: „Auf Wiedersehen!"

* Böhlerwerk-Gerstl. (K a m e ra d sc h a f tsa b e n d .)  
Freitag den 26. September hielt die Heimatschutzorts­
gruppe Böhlerwerk-Gerstl in Herrn Franz Aigners 
Eafthof in Eerstl einen äußerst gut besuchten Kamerad­
schaftsabend ab, der einen glänzenden Verlauf nahm.

* Böhlerwerk. ( J u b i l ä u m s f e i e r . )  Die Firma 
Gebr. Böhler & Co. veranstaltete anläßlich des 40jähri- 
gen Dienstjubiläums des Herrn Ignaz P  u tz g r u b e r, 
Beamter, und der Werksschmiede Herrn M atthias 
Z e l l h o f e r, Herrn Thomas S o l c h e r  und Herrn 
Karl G a t z n e r  am 27. September im Saale der 
SBerksbaracke eine Feier, bei der Herr Werfsdirettor 
In g .  T ö p f l i m  Namen der Firma eine Ansprache hielt 
und den Jubilaren  zum Zeichen der Anerkennung die 
Ehrengeschenke überreichte. Gleichzeitig wurde auch der 
Abschied des Herrn K arl F a r c h e r ,  Wertsfchmied in 
Böhlerwerk, gefeiert, welcher demnächst, in einem Alter 
von 74 Jahren, nach Amerika auswandert, um dort 
in der Familie seines Sohnes seinen Lebensabend zu 
verbringen. Bei Musts, heiteren und ernsten An-

sprachen, Gesang und Tanz fand die schöne Feier einen 
würdigen Abschluß. „Glück auf!"

* Vöhlerwerk-Lueg. (S ch ü tze  n e h m  n g.) Der 
Schützenklub Vöhlerwerk-Lueg veranstaltete am Sonn­
tag den 27. September zu Ehren seines Mitgliedes 
Herrn Ignaz P u t z g r u b e  r, Beamter der Firma Ge­
brüder Böhler & Co., anläßlich des 40jährigen Dienst- 
jubiläums einen gemütlichen Abend, zu welchem auch 
der Deutsche Männergesangverein Böhlerwerk, welcher 
den Jubilanten am Vorabende mit einem Stündchen 
ehrte, geladen war. Der Schützenobmann Herr Franz 
S  t e r r feierte in herzlichen Worten Herrn P  u tz - 
g r u b e r und seine Gattin C h r i s t i n e  und über­
reichte Herrn Putzgruber zum Zeichen der Verehrung 
einen prächtigen^Spazierstock mit silbernem Griff und 
Gravierung. Der Deutsche Männergesangverein Böhler­
werk sang seinem Mitglieds unter der Leitung seines 
Chormeisters Herrn O p p e ck einige schöne Chöre. 2m 
frohen Beisammensein verflossen die Stunden. Dem 
wackeren Jub ila r  und seiner -lieben Frau  unser 
„Schützenheil!"

* Hilm-Kematen. ( S c h w e r e  K ö r p e r v e r ­
l e t z u n g  u n d  g e f ä h r l i c h e  D r o h u n g . )  Der 
wegen verschiedener Verbrechen oftmals vorbestrafte 
und als gemeinschädlich bekannte Landwirt Johann 
K r o n d o r f e r  aus Gimpersdorf, Bezirk Amstetten, 
hatte sich im August 1930 wegen öffentlicher Gewalt­
tätigkeit und schwerer Körperverletzung beim Kreis­
gerichte in St. Pölten zu verantworten. Bei dieser Ver­
handlung war auch der Gemeindediener Josef G r o ­
b e r  aus Niederhausleiten als Zeuge geladen. Kron­
dorfer wurde zu einem Jahre  schweren Kerkers ver­
urteilt, erhielt aber einen Strafaufschub. Seit dieser 
Zeit war Krondorfer dem Gruber feindlich gesinnt und 
wurde Gruber von Krondorfer fortwährend bedroht und 
bei jeder Gelegenheit angestänkert. Am 28. September 
vormittags trafen die Beiden im Gasthause Litzellacher 
in Haidhof zusammen. Krondorfer bedrohte den Gruber

WrlÄMMkM« laiBMcn O.B.Ä.
Stierschau 1930. Vom herrlichsten Wetter begünstigt, 

konnten wir am 30. September 1930 unsere diesjährige 
Bezirkstierschau abhalten. Schon in den frühen Morgen­
stunden begann der Zuzug der Aussteller mit ihrem fast 
durchwegs erstklassigem Stiermaterial. Um 9 Uhr be­
gannen die Preisrichter ihre Arbeit. Sie hatten mehr 
als genug zu tun, denn 66 Jung- und Altstiere mußten 
den gestrengen Blicken des Preisrichterkollegiums stand­
halten. Gegen Mittag erst konnten die Preisrichter die 
Musterung beenden und zogen sich dann zur Beratung 
zurück. Um 1 Uhr nachmittags erfolgte dann die Ver­
kündigung des Ergebnisses und die Preisverteilung. Ob- 
mann Bürgermeister R. H o ch st r a s s e r konnte bei 
dem feierlichen Akte folgende Herren begrüßen: Herrn 
Landesrat Anton I  a x als Vertreter der n.-o. Landes- 
Landwirtschaftskammer, Herrn Landeskammerrat B ü r­
germeister F a h r n b e r g e r ,  weiters Vertreter der Ve- 
zirkshauptmannschaft Amstetten und die Herren des 
Preisrichterkollegiums. Verliehen wurden 16 erste 
Preise, 21 zweite Preise und 14 dritte Preise. Das E r­
gebnis der diesjährigen Stierschau kann man daher als 
ein sehr gutes bezeichnen, denn von den 66 ausgestell­
ten Tieren wurden 51 prämiiert. I m  Sinne der Worte, 
welche die Herren Landesrat A. I  a x und Landeskam­
merrat F  a h r n b e r g e r an die zahlreich versammel­
ten Landwirte vor der Preisoerteilung richteten, wol­
len wir weiterarbeiten, um die uns gesteckten tierzüch­
terischen Ziele so bald als möglich zu erreichen.

Lehrvortrag für das Stallpersonal. Sonntag den 12. 
Oktober 1930 hält Herr Tierarzt Dr. August K a l t - 
n e r für Bäuerinnen und das Stallpersonal in den 
Räumen der Bezirksbauernkammer einen Vortrag über 
Kälberaufzucht. Alle Bäuerinnen und sonstige Interes­
senten werden eingeladen, diesen so wichtigen Vortrag 
anzuhören und auch dem Stallpersonal Gelegenheit zu 
geben, diesen zu besuchen. Beginn 2 Uhr nachmittags.

Gülletagung in Gaming. Das Programm für die 3. 
Gülletagung in Gaming ist folgendes: Sonntag den 5. 
Oktober 1930, 1/i-12 Uhr vormittags, Gasthof Höllriegl, 
Gaming: Vorträge der Herren Dr. M ü l l e r  („3 Jahre  
Güllewirtschaft und Gülletagungen in Niederösterreich"), 
Dr. K a n z l e r  („Neuzeitliche Weidewirtschaft mit be­
sonderer Berücksichtigung der Eüllewirtschast"). 2 Uhr 
nachmittags: Praktische Vorführungen über das Aus­
bringen und Verschlauchen der Gülle und Besichtigung 
der Lehr- und Versuchsstation für Eüllewirtfchaft der 
n.-ö. Landes-Lanbwirtschaftskammer. An dieser Tagung 
sollen alle güllewirtschaftstreibenden Landwirte und 
Interessenten teilnehmen. Bei entsprechender Beteili­
gung verkehrt um %,10 Uhr vormittags ab Waidhofen, 
Landgemeindegasthaus, ein Autobus nach Gaming. 
Näheres auf der Anschlagtafel der Vezirks-Vauernkam- 
mer und in der Kanzlei.

Inbetriebsetzung einer Gülleanlage mit Hochdruck­
pumpen. Samstag den 11. Oktober 1930 wird auf dem 
Besitze des Herrn Ludwig R e t t e n  st e i n  e r  in Gais- 
sulz (Sandbauer) die erste Hochdruckpumpengülleanlage 
in Niederösterreich in Betrieb gesetzt. Die ganze An­
lage ist derart interessant, daß kein Landwirt versäumen 
sollte, diese günstige Gelegenbeit der Besichtigung zu be­
nützen. Der Erbauer, Herr 2ng. A e  ch e i l t  und Herr 
Pflanzenbauoberinspektor Dr. M ü l l e r  werden die 
Inbetriebsetzung persönlich vornehmen und bei dieser 
Gelegenheit entsprechende Ausführungen und Erläute­
rungen geben. Näheres auf der Anschlagtafel der Be­
zirksbauernkammer Waidhofen a. d. Hbbs.

M U M M  Bet leteoroiogiiBtiö!) 6oimta@betg.
Das Wetter war in der vergangenen Woche neblig, 

mit geringen Regenfällen.
Höchste Temperatur: 18.6 Grad am 29. September um 

14 Uhr.
Niedrigste Temperatur: 3.8 Grad am 2. Oktober um 

23 Uhr.
Größte Feuchtigkeit: 100% am 25., 26., 27., 28., 29. 

September und 1. Oktober.
Geringste Feuchtigkeit: 56% am 30. September um 

14 Uhr.
Gesamte Regenmenge der letzten Woche: 21.6 Milli­

meter.
Größte Windgeschwindigkeit: 55 Kilom. per Stunde.
V o r a u s s a g e :  Klares, kühles Wetter, Nachtfröste 

zu befürchten. R. Jaksch.

sogleich wieder und schlug demselben aus nichtiger Ur­
sache ein Bierglas ins Gesicht. Gruber wurde dadurch 
schwer verletzt. Krondorfer wurde vom Gendarmerie­
posten Hilm-Kematen neuerlich verhaftet und dem Be­
zirksgerichte in St. Peter i. d. Au eingeliefert.

* Allhartsberg. ( V i e h m a r k t . )  Der Viehmarkt 
wird am Mittwoch den 15. Oktober 1930 unter Beob­
achtung der allg. veterinärpolizeilichen Vorschriften ab­
gehalten.

Opponitz. ( V e r s a m m l u n g . )  Mittwoch den 8. 
Oktober spricht von der „Oebus", Oesterr. Vau- und 
Siedlungsgemeinschaft, Graz, Hauptgeschäftsstelle: Wien,
1., Börsegasse 6/11, im Gasthause „zum Vruckwirt" ( In ­
haber Johann B r a u n e r )  im Rahmen einer Jnteres- 
sentenversammlung um 8 Uhr abends Herr Dr. S c a l a  
über das Wesen des z i n s e n l o s e n B a u g e l d e s .

* Höllenstein. ( G o l d e n e  H o c h z e i t s f e i e r . )  Am 
Sonntag den 28. September feierte Johann und Philo­
mena H a b e r f e l l n e r das seltene Fest der goldenen 
Hochzeit. Johann Haberfellner wurde am 16. M ai 1852 
in Höllenstein geboren, ist also 78 Jahre  alt, seine Frau 
steht im 76. Lebensjahre. Haberfellner war 44 Jahre 
als Sägearbeiter bei der Rothschildschen Forstverwal- 
tung in Höllenstein bedienstet und wurde am 22. Feber 
1930 mit der Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste 
ausgezeichnet. E r hat seinerzeit bei den Zehnerjägern 
gedient und die Okkupation in Bosnien mitgemacht. Da 
er der älteste Krieger in Höllenstein ist, so hat die Ab­
haltung des Festes der Kameradschaftsverein ehemali­
ger Krieger in Höllenstein in die Hand genommen. Um 
9 Uhr früh geleitete ein großer Festzug mit klingendem 
Spiel, vier Vereine mit ihren Fahnen und eine unab­
sehbare Menge von Festgästen die goldenen Hochzeiter 
zur Kirche. Die beiden alten Leutchen fuhren, mit ihren 
goldenen Pilgerstäben versehen, in einem festlich mit 
Blumen geschmückten Wagen, von zwei weißgekleideten 
Kranzeljungfrauen begleitet, hinter dem vollzählig aus­
gerückten Kriegervereine. Hinter ihnen die Festgäste, 
alle mit goldenen Ehrensträußchen geschmückt. I n  der 
Kirche wurde der feierliche Trauungsakt vollzogen, her­
nach die Festmesse. Vor dem Kriegerdenkmal wurde vor 
den Gefeierten die Defilierung der Vereine vorgenom­
men. Hierauf zog der Festzug zum dekorierten Festsaale 
im Gasthofe F. Rettensteiner. Dort fand die Festtafel 
mit über 50 Gedecken statt. Als Tafelmusik spielte die 
Kriegerkapelle. Nachdem ein Enkelkind, Konstantia 
P  r ü l l e r, ein rührend-schönes Gedicht vorgetragen 
hatte, kamen einzelne Redner zu Worte, welche aber 
mit Rücksicht auf die alten Leute sich möglichst kurz faß­
ten, aber umso mehr zu den Herzen sprachen. So sprach 
im Namen der Gemeindevertretung Herr Vizebürger- 
Kommandant im Namen des Kriegervereines eine Geld­
spende der Gemeinde überreichend: ferner als Vertreter 
der Rothschildschen Herrschaft, Forstdirektion und Forst­
verwaltung Herr Forstmeister Ing . Anton B l a j ch e k, 
ein Ehrengeschenk des Gutsherren überreichend, dann 
Herr Gutsverwalter Hans D i e n st l e d e r, der als 
Kommandant im Namen des Kriegervereines ein Geld­
spende übermittelte. Sodann sprach Herr Leonhard 
H o f m e i e r im Namen des christl. Arbeitervereines, 
welcher den Hochzeitern ebenfalls eine Ehrengabe ein­
händigte. Viele Gratulanten reihten sich an, Geschenke 
überbringend, während schon in den Vortagen viele 
Leute den allseits Beliebten zahlreiche Geschenke ins 
Haus gebracht hatten. Während der Tafel hielt noch 
Herr Pfarrer Ju liu s  O t t eine längere warm empfun­
dene Ansprache, worauf Herr Verw. D i e n s t l e d e r  
im Namen der Gefeierten allen Vertretern und Veran­
staltern den besten Dank aussprach. Möge es den beiden 
braven alten Leuten vergönnt sein, sich bei vollster Ge­
sundheit und Zufriedenheit noch lange dieses so herrlich 
schön verlaufenen Festes zu erinnern.

Amstetten und Umgebung.
— Evangelische Pfarrgemeinde. Sonntag den 5. 

Oktober um 8 Uhr früh K i n d e r g o t t e s d i e n s t ;  um 
9 Uhr vormittags E r n t e d a n k f e st g o t t e s d i e n st 
m i t  F e i e r  d e s  h e i l .  A b e n d m a h l e s .

— Männergesangverein 1862. — Voranzeige. Das 
diesjährige satzungsgemäße H e r b s t k o n z e r t  findet 
am Dienstag den 11. November im großen Einnersaale
statt. *

— Deutscher Turnverein Amstetten. — Wett- und
Schauturnen. Der Deutsche Turnverein Amstetten hatte 
sein heuriges Wett- und Schauturnen auf Samstag den
20. und Sontag den 21. September festgesetzt. Leider 
mußte der zweite Teil, nämlich das Schauturnen, in­
folge sehr schlechter Witterung auf Sonntag den 28.
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September verschoben werden und bringen wir über 
Verlauf und Ergebnis des Wett- und Schauturnens so­
wie über den anschließend an das Schauturnen abgehal­
tenen glänzend verlaufenen Familienabend in der näch­
sten Folge einen eingehenden Bericht.

— Große Volkstombola in Amstetten. Der Amstett- 
ner Fußballklub hält am Sonntag den 12. Oktober eine 
große Volkstombola auf dem Hauptplatz ab. Unter den 
vielen Treffern harrt auch ein neues Puchmotorrad im 
Werte von 1500 Schilling seines glücklichen Gewinners. 
Außerdem werden ein Fahrrad, ein Radioapparat und 
viele andere wertvolle Treffer ausgespielt. Die Ge­
winstchancen sind sehr bedeutend, da nur 7000 Lose zum 
Verkaufe gelangen, weshalb es ratsam sein wird, sich 
rechtzeitig mit Tombola-Losen zu versehen. Beginn der 
Tombola Punkt y23 Uhr. Bei ungünstiger Witterung 
findet die Ziehung eine Woche später statt.

— Das heitere Vittner-Quartett konzertiert in Am­
stetten. Am Samstag den 4. Oktober 1930 um 9 Uhr 
abends veranstaltet das heilere Vittner-Quartett des 
Männergesangvereines „Arminius" Wien in Josef Hör- 
manns Cafe Rathaus einen l u st i g e n A b e n d .  P ro ­
gramm: Zwei Stunden Humor in Lied und Wort durch 
Auslese der bestell Quartett-Gesänge, ferner launige 
Soli, Duette und Plaudereien. E intritt 8 1.50.

— Taschen-Winterfahrplan. Die alte Stadtapotheke 
Magistri Mitterdorfer, Amstetten, Hauptplatz, deren 
heurige Lokal-Sommerfahrpläne sich allgemeiner Be­
liebtheit erfreuten, brachte für die neue Winterfahrord­
nung, welche bekanntlich mit Sonntag den 5. Oktober 
beginnt, abermals einen Taschenfahrplan heraus und 
kann derselbe bereits kostenlos" entweder in der S tad t­
apotheke oder im Photoheus behoben werden.

— Loüeg-Personenverkehr. Wie wir hören, werden 
die Lobeg-Persolrellomnibusse mit Beginn der W inter­
fahrordnung die Leiden Strecken Amstetten—Grein so­
wie Amstetten—Steinakirchen am Forst wegen ungellü­
gender Frequenz nicht mehr befahren. Der Eilfracht- 
verkehr wird natürlich durch diese Einschränkung in kei­
ner Weise beeinträchtigt und wird im selben Ausmaße 
weitergeführt werden.

— Versammlung. Am Sonntag den 5. Oktober um 
4 Uhr nachmittags findet im Gasthause Hans Todt, R a t­
hausstraße Nr. 12, eine Versammlung der „Oebus", 
Oester. Vau- und Siedlungsgemeinschaft, Graz, Haupt­
geschäftsstelle Wien, 1., Börsegasse 6/11, statt, in deren 
Rahmen Herr S c a l a  über das Wesen des z i n s e n ­
l o s e n  V a u g e l d e s spricht.

— Sport.  Amstetten—Neulengbach 4:1 (1:0). Am vergan­
genen S onntag  gastierte der Neulengbacher Sportklub mit zwei 
Mannschaften in Amstetten und konnten die Heimischen in bei­
den Spielen mit 4:1 siegreich bleiben. Die erste Mannschaft 
spielte diesmal sehr lustlos. Gute Leistungen zeigten nur Quirt-  
rneyer 1 und Bürgert. Alle anderen Spieler machten einen mü­
den Eindruck. Die Gäste waren den Heimischen in keiner Weise 
gewachsen, doch konnten sie durch aufopferungsvolles Spie l  eine 
höhere Niederlage vermeiden. Spielverlauf: Von Beginn an 
zeigte sich schon eine klare Ueberlegenheit der Grün-Weißen. 
E s  gelingt ihnen aber nicht, zu Tresferehren zu gelangen. Erst 
ein von Brunner getretener Korner bringt den ersten Erfolg. 
M i t  diesem Resultat geht es in die Halbzeit. Nach Wieder­
beginn nehmen die Amstettner die Sache etwas ernster, doch 
haben sie vorerst mit einigen knappen Fehlschüssen und einigen 
Stangenschüssen Pech. E in  Einzelvorstoß des M ittelstürmers der 
Gäste bring: diesen sogar den Ausgleich, an welchem Feigl 1 
nicht ganz schuldlos war. Bon jetzt an diktieren die Hausherren 
das Spiel. Quirtmeyer 1 „tankt" zweimal und jedesmal zappelt 
der Ball im Netz. Kurz vor Schluß stellt Schwarz m it einem 
schönen Schuß das Endresultat her. 300 Zuschauer. Schieds­
richter Herr P a n o w i t z .  — ( D e r  o b e r ö s t e r r .  E x m e i s t e r  
„Sp. V. U r f a h r "  i n  A m s t e t t e n . )  Der Klubleitung des 
A.F.K ist es gelungen, für Sonntag  den 5. Oktober die Kampf­
mannschaft des Sp.-B. Urfahr zu einem Wettspiel zu verpflich­
ten. E s ist mit einem äußerst spannenden Kampf zu rechnen, 
da die Gäste diesmal mit ihrer kompletten ersten G arn itu r  an ­
rücken werden. Nachstehend einige Resultate, die über die S p ie l­
starke der Gäste Aufschluß geben: „ I l ly r ia "  Laibach—Sp.V.U. 
2:3, 3:4; Pforzheim—Sp.B.U. 4:2, 2:4. Ebenso wurde der hier­
orts bekannte Sportklub Gmunden mit dem Rekordskore von 
9.0 vor zwei Wochen abgefertigt. Beginn des Spieles %4 Uhr. 
Das Vorspiel besorgen die erste Mannschaft des Pbbser S p o r t ­
klubs gegen die Reserven des A.F.K.
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— Vereinigte Kinos Amstetten. Die werten Kinobesucher 
werden hiermit höflichst darauf aufmerksam gemacht, daß der 
Beginn der Vorstellungen von nun an auf 8 Uhr abends, an 
Sonn- und Feiertagen auf 4, 6 und 8 Uhr festgesetzt wurde. 
Stadtkino. Freitag den 3., S am stag  den 4. und Sonntag  den 5. 
Oktober: Käthi Nagy, M ax Hansen und Nikolaus Kolin in dem 
Zirkusfilm „ G a u k l e  r". Freitag den 10., S am stag  den 11. und 
Sonntag  den 12. Oktober: Siegfried Arno, Henry Bender, Fritz 
Kapers und Lucie Englisch in dem größten Lustspielschlager der 
Saison „ D e r  W i t w e n b a l I“. — Znvalidenkino. Freitag 
den 3., S am stag  den 4. und Sonn tag  den 5. Oktober: Douglas 
F a irb an ts  in dem Sensationsfilm „ D e r  G a u c h  o“. Montag 
den 0. und Dienstag den 7. Oktober: Greta Garbo, der rassigste 
Filmstar in „ T r o p c n g l u  t". Mittwoch den 8. und Donners­
tag den 9. Oktober: Mady Christians und Peter  Leska in 
„ E i n e  F r a u  v o n  F o r m a  t“. Freitag den 10., S am stag  den 
11. und Sonntag  den 12. Oktober: E in  Film, den Frauen  ge­
widmet! Kein erotisches Machwerk, sondern ein medizinisches 
Wunderwerk! m

Euratsfeld. ( A u s z e i c h n u n g . )  Der Bundespräsi­
dent hat mit Entschließung vom 12. September 1930 
dem Bürgermeister Johann Z e h e t g r u b e r  die gol­
dene Medaille für Verdienste um die Republik Oester­
reich taxfrei verliehen.

Mauer-Oehling. (V o n d e r S  ch u l e.) Infolge Zu­
sammenlegung zweier Schulklassen wurde die seit einem 
Jahre  an der hiesigen Volksschule tätig gewesene pro­
visorische Lehrerin Frl. M aria  S c h n e i d e r b a u r  in 
gleicher Eigenschaft an die Volksschule in Markt Haag 
versetzt.

Mauer-Oehling. ( V o n  d e r  B u n d e s b a h n . )  
Fahrdienstleiter 2ng. Franz F e n z  kam in gleicher 
Eigenschaft von Mauer-Oehling nach Schwarzenau und 
Fahrdienstleiter Karl W e b e r  von Mailberg-Kadolz 
nach Mauer-Oehling.

Neufurth bei Hausmoning. (V e r s a m m l u n g.) 
Montag, 6. Oktober, spricht von der „Oebus", Oesterr. 
Vau- und Siedlungsgemeinschaft, Graz, Hauptgeschäfts­
stelle: Wien, 1., Vörsegasse 601, im Gasthause Hermann 
Gangelmayer im Rahmen einer Jnteressentenversamm- 
lung Herr S c a l a  um 8 Uhr abends über das Wesen 
des z i n s e n l o s e n B a u g e l b e s .

Markt Ardagger. ( S c h w e r e  k ö r p e r l i c h e  B e ­
s c h ä d i g u n g . )  Am 29. September geriet der in Sin- 
delburg Bedienstete 40jährige Landarbeiter Heinrich 
E d l b a u e r mit der 33iührigen Landwirtschaftsgehil­
fin Agnes N e u b a u e r ,  mit der er seit 10 Jahren  ein 
Liebesverhältnis unterhalten hatte, in einen W ort­
wechsel, in dessen Verlaufe er die Frau  am Halse packte 
und würgte. Einem dazwischentretenden Landarbeiter 
gelang es, die Beiden voneinander zu trennen, worauf 
Agnes Neubauer in einen nahe gelegenen S tall flüch­
tete. Edlbauer verfolgte sie dorthin, ergriff eine im 
Stalle stehende eiserne Mistgabel und stach die F rau  da­
mit in den linken Oberschenkel und in die linke Leiste, 
wobei alle vier Eisenzinken tief in das Fleisch eindran­
gen. Als die Mißhandelte mit dem Aufwands ihrer letz­
ten Kraft an die M auer zurückwich, schlug Edlbauer sie 
mit der Mistgabel zweimal aus den Kopf, so daß sie zu­
sammenbrach. Ein herbeieilender Landarbeiter konnte 
schließlich den Gewalttäter überwältigen und die schwer­
verletzte F rau  vor weiteren Mißhandlungen schützen. 
Edlbauer wurde verhaftet und dem Bezirksgerichte in 
Amstetten eingeliefert.

St. Peter i. d. Au. (V e r s a m m l u n g.) Dienstag 
den 7. Oktober spricht von der „Oebus", Oesterr. Bau- 
und Siedlungsgemeinschaft, Graz, Hauptgeschäftsstelle: 
Wien, 1., Börsegasse 6/II, im Gasthaus Karl Schmidt 
im Nahmen einer Jnteressentenversammlung um 8 Uhr 
abends Herr S c a l a  über das Wesen des z i n s e n -  
l o s e n  B a u g e l d e s .

Aus Gaming und Umgebung.
Ereften. ( T o d e s f a l l . )  I n  Wien im Jubiläum s­

spital ist am Sonntag den 28. September F rau  M aria  
Margarete P  o i n d e ck e r, die Gattin des Direktors 
P au l  Poindecker, im Alter von erst 29 Jahren  der 
Volksseuche Tuberkulose erlegen. Die Tote wurde in 
ihre geliebte Heimat ©testen überführt und ist gestern 
den 2. Oktober um 3 Uhr nachmittags der Erde über­
geben worden.

I Veranstaltungen
Zrulkerei tHWofen on M flöös, GchWasL m. t  H.
e m

Von der Donau.
Sfbbs a. d. Donau. (E v a n g. P  f a r r g e m e i n d e.) 

Sonntag den 5. Oktober, nachmittags um 2 Uhr, 
E r n t e d a n k f e s t  g o t t e s d i e n  st in der Schule.

Ausgleiche.
I m  Ausgleichsverfahren der Johanna L e i m e t ,  

Raubtiersalienerzeugerin in Waidhofen a. d. Pbbs, 
Pbbsitzerstraße 29, wird gemäß § 45, A.-O., die Aus- 
gleichstagfatzung auf den 7. November 1930, nachmit­
tags 2 Uhr, Verhandlungssaal Bezirksgericht Waidhofen 
a. d. Pbbs erstreckt.

Gerichtssaal.
Ein politischer Ehrenbeleidigungsprozetz in Amstetten.

Vor dem Bezirksgericht A m s t e t t e n  findet ein Ehren­
beleidigungsprozetz statt, den der gesamte Parteivorstand des 
Landbundes, insgesamt 14 Politiker, darunter Vizekanzler 
a. 5). H a r t l e b. Minister a. d. S  ch u m y, Landesrat W i n k ­
l e r ,  sowie die N ationalräte  B i c h l ,  D e w a t y ,  S c h ö n b a u ­
er ,  S t  r i e t z n i g g ,  T a u s c h i t z  und P  i st o r, gegen den neu­
ernannten Bundesminister des In n e rn  und Bundesführer der 
österreichischen Selbstschutzverbände Ernst Rüdiger (Fürst) 
S t a r h e m b e r g  angestrengt haben. Die Vorgeschichte dieses 
Prozesses ist folgende: Am 29. J u n i  dieses J a h re s  fand in Am­
stetten ein Aufmarsch der Heimwehr statt. Kurze Zeit vorher 
hatten sich jene Differenzen zwischen der Heimwehr und dem 
damaligen Vundesminister des In n e rn  Schumy ergeben, die mit 
der Ausweisung des M ajo rs  a. D. P  et b st in Zusammenhang 
standen. I n  der Versammlung, die gelegentlich des erwähnten 
Aufmarsches stattfand, wurde unter anderem vorgebracht, daß in 
Versammlungen des Landbundes Sozialdemokraten a ls  Redner 
aufgetreten seien, die die Gründung der Bauernwehren beifällig 
begrüßt Hütten. Vundesfllhrer (Fürst) S t a r h e m b e r g ,  der
selbst das W ort ergriff, soll unter anderem gesagt haben: „Be- 

;  " . 'iihrung d« " "  '
Italien Aufstieg, bewußt schließt sie Bündnisse mit dem Bolsche-
wußt kämpft die Führung des Landbundes gegen den natio-

e h l t  sich z u r  A n f e r t i g u n g  v o n  P l a k a t e n ,  
E i n l a d u n g s b r i e f e n  u n d  - K a r t e n ,  E i n t r i t t s ­
k a r t e n  f ü r  a l l e  H e r b  st - u n d  W i n t e r - V e r a n s t a l ­
t u n g e n  von Vereinen, Korporationen, Gesellschaften und 
P riva ten . R a s c h e  st e L i e f e r u n g ,  b i l l i g s t e  P r e i s e .
k o s t e n l o s e  V e r l a u t b a r u n g  i m  . . V  o l c  v o n  d e r  2 )  b b 6 -  i n  d e r  s t ä n d i g e n  
R u b r i k  „ V  e r a  n  st a  I i u  n  g e n "  v o r n  T a g e  d e r  V c s t c l l u n g  b i«  z u r  T l b h a l l u n g .

Waidhofen a. d. Pbbs:
Samstag den 4. Oktober 1930, 8 Uhr abends: Nad- 

fahrer-Schlußkränzchen des Arüeiter-Radfahrerver- 
eines Waidhüfen a. d. Pbbs bei Gaßner.

Montag den 6. Oktober: Hochzeitskränzchen bei Gaßner. 
Mittwoch den 8. Oktober, ab 4 Uhr nachm.: Hendl- und 

Krenfleisch-Schmaus bei R ä tte r ,  Wienerstraße.

Auswärts:
Sonntag den 5. Oktober, 3 Uhr nachmittags: Weinlese­

fest im Gasthof Wedl in Rosenau.
Sonntag den 12. Oktober, 3 Uhr nachmittags: Kamerad- 

schaftskranzchen der Hw.-Kornp. Konradsheim in der 
Schatzöd.

w ism us!" Durch diese Aeußerungen fühlen sich die Kläger in 
ihrer Ehre a ls  Parteivorstand verletzt, weil, wie sie erklären, 
der Landbund ein nationales und bürgerlich-konservatives P r o ­
gramm verfolge und ihnen eine gegen dieses Program m  gerich­
tete Tätigkeit vorgeworfen worden fei.

Ueber den Verlauf der ersten Verhandlung, die gestern, 2. ds., 
nachmittags beim Bezirksgericht Amstetten, Vors. Bezirksrichter 
Dr. P a u l  K a p e l l e r, stattfand und bei der Vertreter der 
Priv.-Ankl. Dr. Willibald M ü n z t e t ,  Rechtsanwalt, Wien, 
und Dr. J u l iu s  K a s p a r ,  Rechtsanwalt, Graz, fungierten, 
während der Beklagte S t a r h e m b e r g  von Rechtsanwalt 
Dr. Ludwig D r a x l e r ,  Wien, verteidigt wird, bringen wir 
folgenden Bericht:

Zur Erbringung des Wahrheitsbeweises wird behauptet:
1. E s  sei ein Programmpunkt der Heimatschutzbewegung, die 

nationale Einigung aller Bevölkerungskreise zu erreichen und 
sei es auch bereits gelungen, zahlreiche Arbeiter, welche früher 
im sozialdemokratischen Lager standen, dieser nationalen E in ­
heitsbestrebung zuzuführen und sie in unabhängige Gewerkschaf­
ten zusammenzufassen. Dieser Bestrebung des Heimatschutzes 
feien die Bauernwehren in den Rücken gefallen und hätten dem 
Heimatschutze Mitglieder abspenstig gemacht. E s seien Abmel­
dungen aus dem Heimatschutz von solchen M itgliedern eingelangt 
und seien diese Anmeldungen in Briefumschlägen mit dem Auf­
drucke des Landbundes aufgegeben worden.

2. Vor der Gründung der Bauernwehren fanden Besprechun­
gen zwischen der Leitung des Heimatschutzes und des Landbun­
des statt, bei welchen seitens der Landbundführer erklärt wurde, 
dag ein Kampf gegen den Heimatschutz nicht geplant sei. Am 13. 
J ä n n e r  1930 fand eine Besprechung zwischen R  a u t e r und L an­
desrat W i n k l e r  statt, bei welcher Letzterer das Begehren 
stellte, wenn die Heimwehr entpolitisiert werde, werde er die 
Gründung von Bauernwehren verhindern. Trotz dieser Zusage 
fand am 14. J ä n n e r  1930 eine Besprechung des N ationalra tes  
Josef Z a n g l mit dem Direktor des katholischen Bauernbundes 
in Wien statt, in welcher davon gesprochen wurde, daß die stei­
rische Bauernwehr im Sinne des Landbundes, die niederösterrei­
chische Bauernwehr im S inne  der christlichsozialen P a r te i  organi­
siert werden soll.

3. A ls  im steirischen Landtage das Auslieferungsbegehren 
des Landtagsabgeordneten W  a l l i f ch wegen seines Vorgehens 
in Bruck a. d. M u r  am 15. J u l i  1927 in Verhandlung stand, habe 
sich der Landesrat Franz W i n k l e r  aus der Landtagssitzung 
entfernt. Beweis durch Protokoll über die betreffende Sitzung 
des steirischen Landtages. Wegen des Vorgehens der Land- 
bundfllhrung gegen den Heimatschutz seien zahlreiche Mitglieder 
des Landbundes aus der P a r te i  ausgetreten.

4. Nach der Ausweisung des M ajo r  Pabft habe Landeshaupt­
mann R  i n t e  l e n  bei den Wiener Zentralstellen interveniert 
um die Ausweisung rückgängig zu machen. E s sei deswegen im 
Landtage vom Landesrat W i n k l e r  interpelliert worden und 
in der In te rpe lla t ion  das Vorgehen R in te lens kritisiert worden.

5. D as Organ des Landbundes („Extrablatt" ,  Wien) habe 
nach Reden, welche N utionalra t  S  ch u m y gegen den Heimat­
schutz gehalten habe, mchreremale Annoncen von Unternehmun­
gen "der Gemeinde Wien zum Abdruck bekommen. Am Tag der 
Gründung der Bauernwehr sei der Redakteur des Organes des 
Landbundes zum Redakteur des sozialdemokratischen „Arbeiter­
willens" gegangen und habe ihm den Bericht über die G rün­
dung der Bauernwehr mit der Bemerkung übergeben, daß dies 
für ihn von Interesse sein dürfte. Der Bericht sei auch außer 
von den Zeitungen des Landbundes nur im „Arbeiterwillen" 
und in der Wiener „Arbeiterzeitung" erschienen.

7. Bei der W ahl der stete. Landesbauernkammer habe eine 
Kollision zwischen den Sozialdemokraten und den M itgliedern 
des Landbundes bestanden. Ebenso bei der Bera tung  des land­
wirtschaftlichen Kammergesetzes.

8. I n  Kilchberg a. d. R aab  in Steiermark habe ein Fest des 
sozialdemokratischen Radfahrervcreines stattgefunden. Bei diesem 
Feste waren auch Mitglieder der Bauernwehr anwesend, welche 
das Gelöbnis abgaben, mit den Sozialdemokraten Hand in Hand 
gegen die Heimwehr vorzugehen.

Beschluß auf Vertagung der Verhandlung zur Durchführung 
der angebotenen Beweise.

Dem Vertreter des Beschuldigten wird eine Frist von 4 
Wochen zur (Erstattung genauerer Veweisanträge erteilt.

Schüsse auf eine Wehrturncrgruppe.
Nach dem Heimwehraufmarsch in W e y e r  am 20. Oktober 

1929 kehrten die Mitglieder eines Wehrturnerzuges in drei Last­
autos nach S teyr zurück. A ls  die Kraftwagen eine Kurve nah­
men und aus diesem Grunde sehr langsam fuhren, hörten die 
Turner plötzlich drei Schüsse fallen. E in  Projektil drang in den 
Rescrvepneu des vom Spediteur F l e n k e  n t H a l e r  gelenkten 
Autos, während ein anderes Geschoß knapp über den Kopf des 
Wagenlenkers hinwegsauste. Durch einen Schuß war die W agen­
tü r  unterhalb des Ehauffeürsitzes durchlöchert. A ls vermutliche 
T äter  wurden die Brüder Josef und Alois B r a n d s t ä t t e !  
verhaftet. Josef Brandstätter ist Schutzbündler, dagegen neigt
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Cummatect, ein neuer Baustoff von 
großer praktischer Bedeutung.

Von größter Wichtigkeit für unsere Bauten ist das 
feuchtigkeitsdichte Dach, der Schutz desselben gegen Fäu l­
nisbildung und dadurch die tunlichst unbegrenzte Halt­
barkeit des Daches. Ferner sind Baustoffe, insbesondere 
Holz, gegen Fäulnis im allgemeinen zu schützen und eine

ß
Abbildung A 
Pappdächer

Isolierung der Bauten gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
und Wasserdruck zu erreichen. Allen diesen Zwecken 
dient ein neuerzeugtes Mittel, G u m m a t e c t ,  für des­
sen Verwendung folgende Mengen je Quadratmeter 
nötig sind:

1. Blech- und Wellblechdücher . im Mittel 0.375 kg
2. P ap p d äch e r ......................... „ „ 0.800 „
3. K ie sd ä c h e r ..........................„ „ 1.250 „
4. Holzzementdächer . . . .  „ „ 1.375 „
5. Betondächer......................... „ „ 1.850 „
6. Vetondächer Vor- u. Grund­

anstrich ............................................  „ 0.750 „

Abbildung B

Die durch Cummatect verursachten Ausgaben können 
aber dazu beitragen, alle Bauten wieder voll gebrauchs­
fähig zu machen oder neuen Bauten wieder eine wesent­
lich verlängerte Nutzungsdauer zu verleihen.

C u m m a t e c t  ist eine tiefschwarze, zähe Masse von 
gummiartiger Beschaffenheit, die in vier Dichtungs­
graden, als Paste in Form eines Faserkittes, dick-, 
mittel- und dünnflüssig wie Oelfarbe erzeugt wird. Es

Abbildung C
Undichte Ziegeldächer repariert man mit Cummatect 0  oder I 
vorteilhafter a ls  Mörtel. M örtel bröckelt, Cummatect bleibt

stets elastisch

bildet einen naht- und fugenlosen, kautschukartigen, 
biegsamen Ueberzug. Nach der Verarbeitung trocknet 
die Masse zu einer elastischen und wasserdichten, durch­
aus dauerhaften Decke auf. Diese Cummidecke ist nicht

nur gegen alle Witterungseinflüsse, sondern auch gegen 
Laugen, Säuren, Gase, Funkenflug usw. widerstands­
fähig. Selbst bei größter Sonnenglut und steilstem Dach 
läuft Cummatect nicht ab und widersteht der größten 
Kälte. Ebenso ist eine Faltenbildung, ein Austrocknen, 
ein Loslösen von der Unterlage, ein Verstopfen der 
Fallrohre oder der Dachrinnen ausgeschlossen.

Alte und neue Dachpappe erhalten durch Anstrich mit 
Cummatect II einen gummiartigen, fugen- und naht­
losen wasserundurchlässigen und sturmsicheren Ueberzug, 
wie dies aus Abbildung A zu ersehen ist.

Ebenso werden flache Beton-, Holzzement- und Kies­
dächer isoliert und repariert, wodurch die Lebensfähig­
keit derselben um viele Jahre verlängert wird. Es muß

dl
Abbildung D

Undichte Stellen repariert man rasch mit Cummatect 0  und I

hierbei allerdings 1. ein Grundanstrich mit Cummatect 
III, 2. eine Juteeinlage und 3. ein Deckanstrich mit Cum­
matect II gegeben werden. (Abbildung B.)

Eine wichtige Verwendung ist die Isolierung von 
Mauern, Giebeln und Wänden an der Wetterseite ge­
gen den Salpeteraufschlag im Mauerwerk von Terrassen,

Abbildung E
Treibhaus- und Mistbeetfenster werden mit Cummatect 0  

dauernd verkittet und gegen Fäulnisbildung geschützt

Kellermauern, Fundamenten, Bottichen, Rohrleitungen, 
Betonwasserreservoirs usw., welche durch Cummatect 
mit Erfolg durchgeführt werden kann. Als Dichtungs­
masse von Rissen und Fugen in Dächern, Holz, Beton 
und Mauerwerk, demnach auch zur Reparatur undichter

• %

Abbildung F

Ziegeldächer als Konservierungsmittel gegen Fäu ln is­
bildung des Holzes, Schwamm und Schimmel hat sich 
Cummatect ebenfalls gut bewährt. Die Abbildung C 
zeigt eine dieser Verwendungsarten, ebenso sei auf die 
Abbildungen D, E, F verwiesen, die besser als Worte 
die Verwendbarkeit von Cummatect erkennen lassen.

sein Bruder Alois mehr der kommunistischen Richtung zu. Alois 
Vrandstätter gestand, die drei Schüsse abgegeben zu haben, doch 
bestreitet er, daß er durch eine Verletzung oder Tötung des 
Wagenlenkers die zahlreichen Insassen der Autos gefährden 
wollte. E s  habe sich nur um „Schreckschüsse" gehandelt. Josef 
Vrandstätter leugnet, sich an der Schießerei Beteiligt zu haben. 
D a gegen ihn das Verfahren eingestellt wurde, hatte sich nur 
Alois Vrandstätter wegen öffentlicher Gewalttätigkeit unter be­
sonders gefährlichen Umständen vor einem Schöffensenat des 
Kreisgerichtes S tey r  unter dem Vorsitz des Oberlandesgerichts­
ra te s  Dr. K ö l l i n g e r zu verantworten. Die Anklage vertra t  
S ta a t s a n w a l t  Dr. R e i t e r .  Der Angeklagte wurde zu fünf 
M onaten  schweren Kerkers verurteilt.

Bücher und Schriften.
D as Oktoberheft des Ju b i läu m sjah rg an g es  von Westermanns 

M onatsheften  liegt vor. Auch dieses Heft ist von dem Verlag 
besonders schön ausgestattet worden. W urden im September die 
Leser durch die M itte ilung  erfreut, daß Ernst Zahn seinen neuen 
Rom an „Pietro-Angelina" im Ju b i läu m sjah rg an g  veröffent­
licht, so wird es von den Lesern nicht weniger begrüßt werden, 
daß im Oktoberheft der bekannte englische Erzähler Jo h n  G als-

rrage uoer tfum, wiusit, ^.yeaier, o f “ ., iuuu^ucuu-
fahrten sowie eine Unmenge von buntfarbigen Abbildungen und 
Kunstbeilagen machen das Heft sehr interessant. Ganz besondere 
Beachtung verdienen die den einzelnen Heften ohne Erhöhung 
des Bezugspreises beiliegenden Atlaskarten, die gesammelt einen 
sehr wertvollen wissenschaftlich einwandfreien A tlas  ergeben. E r ­
freulicherweise können auch neu hinzutretende Bezieher die be- 
re its  erschienenen Karten gegen einen geringen Betrag  nach- 
beziehen. Auf Grund eines Vertrages mit dem Verlag Georg 
AZestermann, Braunschweig, haben unsere Leser bas Recht, ein

•:t   4- ->if Morf r t r t r t r> t t  9 T \ t r  n t f f p t t  r i n n

eiiipicyieii uie <tn|uiu||uny J u b i lä u m sfahrganges, 
mehr. a ls  der billige P re is  von Rmk. 2.— für das Heft trotz des 
erstaunlichen Umfanges und der vielen buntfarbigen Bilder 
auch in Zukunft bestehen bleiben soll.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 
Nummern gekennzeichnet.

„Gummatect“
Das ideale, gummiartige Dachschutz- u.Jsolierungsmittel.
Zm Znland aus Original amerikanischen Rohprodukten erzeugt.
W e t t e r b e s t ä n d i g ,  w a s s e r d i c h t !
Ueberzeugen S ie  sich selbst durch Bezug eines Probequantums!

V e r l a n g e n  S i c  A n g e b o t  v o n  der

Eisen- u. Etahl-A.-E., Baustoff-Abt.
Wien, VIII., Friedrich-Schmidt-Platz 5 Telephon A 29=5=#

V e r t r e t u n g  f ü r  den  Bere ich  W a i d h o f e n  a.  d. V b b s :

Fr. Gabler, Waidhofen a. d. W b s.
S t ä n d i g e s  L a g e r  b e i  d e r  F i r m a :

Friedrich Nowak, Waidhofen a.d .Pbbs.

Eingesendet.
(Für  Form und I n h a l t  ist die Schriftleitung nicht verantwortlich.)

Öffentliche Feststellung.
I n  der St. Pöltner „Volkswacht" vom 25. September 

1930, 13. Jahrgang, Nr. 39, Seite 6, ist im Artikel „Der 
rote Tag von Scheibbs" unter anderem auch aus der am 
Samstag den 20. September 1930 in Scheibbs öffent­
lich gehaltenen Rede des Genossen Reitmaier folgende 
Stelle wiedergegeben: „Dieselben mutigen Heimwehr­
führer sind es, die am heutigen Tage, vor dem sie das 
Bürgertum bange machten, einfach fluchtartig die Stadt 
verließen, statt wenigstens männliche Bereitschaft gegen 
die angeblichen Verbrecher zu halten."

I m  Zusammenhange mit dem übrigen Texte des Ar­
tikels können unter den bezeichneten Heimwehrführerir 
nur die in der S tad t Scheibbs wohnhaften Führer des 
Heimatschutzes gemeint sein.

Die Gefertigten (Bezirks- und Ortsführer des Hei­
matschutzes in Scheibbs) stellen hiemit vor aller Ö ffen t­
lichkeit fest: W ir waren während der ganzen Zeit des 
roten Aufmarsches in Scheibbs anwesend, waren so­
wohl Samstag den 20. September als auch Sonntag den
21. September während der Kundgebungen des Schutz­
bundes für jedermann und von jedermann in den 
Straßen von Scheibbs zu sehen, welcher Umstand sogar 
einige besonders empfindliche Genossen bewog, sich bei 
der Gendarmerie über die durch unsere bloße Anwesen­
heit verursachte „Provokation" zu beschweren. Wir 
waren Augen- und Ohrenzeugen des roten Aufzuges 
und seiner Begleiterscheinungen und erklären somit die 
eingangs wiedergegebene Behauptung aus der „Volks­
wacht" in ihrer Gänze für eine glatte Lüge, Verleum­
dung und Ehrabschneidung.

Auf die übrigen im Berichte der „Volkswacht" „Der 
rote Tag von Scheibbs" enthaltenen Unrichtigkeiten, 
Unwahrheiten, Entstellungen und Uebertreibungen, ins- 
besonders soweit sie den Heimatschutz betreffen, einzu­
gehen, betrachten wir als müßig und überlassen es 
jedem einzelnen Zeugen der Geschehnisse in Scheibbs 
selbst, vorurteilslos Tatsachen und Bericht zu vergleichen 
und daraus seine Schlüsse zu ziehen.
Der Bezirksführer des Heimat­

schutzes in Scheibbs:
Ernst T r i s k a e. h.

Der Ortsführer des Heimat­
schutzes in Scheibbs:

Josef P  e t s ch e e. h.

Marktbericht.
Rindermarkt in St. Marx vom 22. September 1930.

(Es notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:
Prima Sekunda

I Ochsen 
Mastvieh Stiere 

1 Kühe 
B einlvieh . . .
Auftrieb aus dem j

v o n bis v o n bis v o n
1 70 195 136 1-68 105
136 1-45 122 135 110
130 140 115 128 105

Tertia 
bis 
135 
12» 
113  
104

Ausland 1 813 Stück I 3'4chnmc]'__2.582_ShKh 
Davon M astvieh 1.733 St., BeiNlVleh 849 St. -  Unverk. 83 S t .

T e n d e n z :  Der Auftrieb auf dem freien Markt verringerte 
sich gegenüber der Vorwoche um 8 Stück, am Kontumazmarkt 
waren 42 Rinder aufgetrieben. Bei durchwegs langsamem Ver­
kehr wurden prima und Hochprima Ochsen sowie prima S t ie re  
und gute Kühe zu unveränderten Vorwochenpreisen verkauft. 
M ittlere  und mindere Q ualitä ten  aller R indergattungen verbil­
ligten sich um 5 Groschen pro Kilogramm Lebendgewicht. Beinl- 
vieh notierte vorwöchentlich.

Schweinemarkt in St. Marx vom 23. September 1930.
(Es notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

I. Qualität II. Qualität III. Qualität 
von bis von bis von bis
180 215 165 178 150 164
156 1 65 153 155 145 152

Auftrieb: 11.435 Fleischschw., 5.629 Fettschw. Zusammen 17.064 Stück 
Aus dem Snl. 1.025 St., aus d. Ausl. 16.039 St., Unverkauft: 160 St.

T e n d e n z :  Der Auftrieb erhöhte sich im Gegensatz zur Vor­
woche um 3712 Stück. Bei lebhaftem Verkehr verbilligten sich 
Fleischschweine um 15 Groschen, Fettschweine um 10 Groschen pro 
Kilogramm Lebendgewicht.

Fleischschweine, Ibd. 
Fettschweine, lebend

U e b e r  1 2 0 .0 0 6  S c h u l k i n d e r
haben seit dem Zahre 1880 die vom Deutschen Schulver- 
ein und vom Deutschen Schulverein Siidmark erbauten, 
unterstützten und ausgestatteten Kindergärten und 
Schulen besucht und find so dem deutschen Volke nicht 

verloren gegangen.



Freitag den 3. Oktober 1930. „ B o t e  v o n  d e r  H b b s " Seite 7.

Wochenschau

Der Türke Zaro Agha, der angeblich 156 Jahre  alt 
ist und 11 Frauen überlebt hat, ist bei einem Autounfall 
auf der Newyorker Broadway ernstlich verletzt worden. 
Sein Zustand macht die Ueberführung ins Spital un­
möglich.

Professor Junkers teilte mit, daß die Junkerswerke 
bei der Konstruktion ihres neuesten Flugzeugmodelles 
das Ziel verfolgen, zum „Nurflügelflugzeug" überzu­
gehen. Alle Lasten und alle Räume, alle Widerstand 
erzeugenden Konstruktionsteile, Menschen, Motoren 
usw., alles soll im Flügel selbst untergebracht werden. 
Der Rumpf soll entweder ganz wegfallen oder auf ein 
M inim um  reduziert werden.

Prinz Leopold von Bayern ist in München im 85. 
Lebensjahre gestorben. Prinz Leopold kommandierte 
int Weltkrieg jene Armee, die Warschau einnahm und 
bekleidete die Würde eines Eeneralfeldmarschalls. Er 
nahm schon am Feldzuge im Jahre  1866 teil und wurde 
im Kriege 1870/71 als Batterieführer durch einen Pre ll­
schuß an der Hüfte verwundet.

In  der Nähe der Palvölgyer-Höhle in den Ofener 
Bergen wurde auf einem privaten Grundbesitz der E in­
gang zu einer bisher unbekannten großen Tropfstein­
höhle entdeckt. Die Höhle besteht aus mehreren pracht­
voll geformten Tropfsteinsälen, die durch Gänge mit­
einander verbunden sind, von denen einer eine Länge 
uon 120 Metern erreicht.

Die Eetreidepreise sind in Amerika so gestürzt und 
haben einen derart niedrigen Stand erreicht, wie dies 
seit 24 Jahren  nicht verzeichnet wurde.

Der Generalsekretär der faschistischen Partei, Turati, 
ist zurückgetreten- Die Leitung der Parte i wird der ge­
genwärtige Kammerpräsident E iurati übernehmen.

Aus dem Südosten der Vereinigten S taaten von 
Nordamerika wird wiederum ein Fall von Lynchjustiz 
gemeldet. Ein Neger, der beschuldigt wurde, sich an

einem Kind vergangen zu haben, wurde von einer etwa 
1000 Personen zählenden Menge gewaltsam aus dem 
Gefängnis geholt und in einem nahegelegenen Wald 
erschossen.

Die Schauspielerin Grete Maren, die von ihrem Kol­
legen Kurt Daehn vor vier Wochen in Bad Ischl durch 
drei Revolverschüsse schwer verletzt wurde, ist nahezu 
vollkommen wiederhergestellt. Sie wird bereits in den 
nächsten Tagen das Bad Jschler Krankenhaus verlas­
sen und eine Erholungsreise antreten.

Zum neuen ungarischen Volkswohlfahrtsminister 
wurde der Abgeordnete Prälat Dr. Ernßt ernannt.

Während stürmischer Kundgebungen bei einem Fuß­
ballspiel in Columbus (Ohio, U.S.A.) stürzte eine T r i­
büne ein, auf der sich 2500 Personen befanden. 35 P e r­
sonen mutzten mit ernsten Verletzungen ins Kranken­
haus gebracht werden.

Eine amerikanische Automobilfabrik ist zurzeit mit 
der Herstellung eines neuen Rennwagens beschäftigt, 
der 540 Kilometer in der Stunde zurücklegen soll. Das 
Ungetüm wird mit 24zylindrischen Maschinen ausge­
stattet sein.

Die orkanartigen Stürme, die in den letzten Tagen 
das französische Küstengebiet heimgesucht haben, haben 
schweren Schaden angerichtet. Die Zahl der Opfer be­
trägt mehr als 50 Menschenleben.

I n  P rag  kam es wegen der Aufführung eines deut­
schen Tonfilmes zu großen Demonstrationen. Ein Kino 
wurde von dem chauvinistischen Pöbel vollständig de­
moliert.

Bei der Vundesstraßenübersetzung zwischen Zell am 
See und Bruck-Fusch wurde das Auto des Professors 
an der Wiener Technischen Hochschule Dr. Ludwig Mo­
ser von einem Zuge erfaßt. Hiebei wurde die im Auto 
befindliche Ehegattin des Professors getötet und P ro ­
fessor Moser selbst so schwer verletzt, daß er bald darauf 
verschied.

Jack Diamond, der Chikagoer Unterweltskönig, der 
bekanntlich vor einem Monat eine Europareise unter­
nahm und ausgewiesen wurde, ist von der S tadt P h ila ­
delphia, wo er landete, aufgefordert worden, die Stadt 
sofort zu verlassen.

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist auf fast 
drei Millionen gestiegen.

I n  den Magazinsräumen der Prager Grammophon- 
Großhandlung Otto Fisch! brach ein Brand aus, der sich 
mit rasender Schnelligkeit ausbreitete und an ungefähr 
80.000 Grammophonplatten reichliche Nahrung fand.

Adolf Hitler, der Führer der Nationalsozialisten, 
wurde in Leipzig im Prozesse gegen nationalsozialistische 
Offiziere aus Ulm als Zeuge einvernommen.

I m  Theater an der Wien ging Lehars Operette „Das 
Land des Lächelns" zum erstenmal anläßlich des 60. Ge­
burtstages des Komponisten in Szene. Der Komponist 
wurde mit Beifall reichlich bedacht.

I m  Bergwerk von Kraljevatz in der Nähe von Nisch 
(Serbien) ereignete sich ein schweres Unglück, dem 18 
Arbeiter zum Opfer fielen.

Professor Georges Claude gibt bekannt, daß seine 
Versuche, die Differenz in der Meerestemperatur der 
Tiefe und der Oberfläche als motorische Kraft auszu­
nützen, vollständig gelungen sind und daß er Ende die­
ser Woche mit der praktischen Vorführung beginnen 
werde. Es sollen riesige Röhren ins Meer versenkt wer­
den, die das kalte Wasser nach aufwärts führen.

Der wegen Ermordung seines Vaters zu vier Jahren  
schweren Kerkers verurteilte Philipp Halsmann wurde 
begnadigt. Seine Enthaftung aus der Strafanstalt 
Stein ist bereits erfolgt.

I n  einer Vorstadt von Debreczin hat eine Arbeiterin 
eine neue religiöse Sekte gegründet. Die Grundlehre 
der neuen Religion ist, daß Christus in der Bibel nicht 
die ewige Neue, sondern im Gegenteil die Heiterkeit 
verkündet hat. Nur diejenigen können selig werden, die 
immer lächeln, einerlei ob sie Grund dazu haben oder 
nicht. Bei den Zusammenkünften tänzeln die Anhän­
ger der neuen Sekte lächelnd im Zimmer herum und 
küssen dann die Bibel. Die Polizei hat die Sekte unter 
Kontrolle gestellt.

Die Gesamtzahl der Besucher der Oberammergauer 
Festspiele wird mit 383.000 angegeben. 50.000 Besucher 
kamen aus Nordamerika, rund 28.000 aus England. 
Uebernachtungen werden 240.000 verzeichnet.
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Radioprogramm 

vom 6. bis 12. Oktober 1930.
Montag den 6. Oktober:

9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 
vorbericht.

10.50: Wasserstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10: Fortsetzung des Schallplatten­

konzertes.
15.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, Bör- 

senschlugkurse (Clearing), P r o ­
duktenbörse.

15.20: Nachmittagskonzert.
17.00: Musikalische Kinderstunde.
17.30: E in  Frühvollendeter (Ioh . Chr. 

Günther).
18.00: Neuerungen und Fortschritte im 

Schönbrunner Tiergarten.
18.30: Die Berliner  Museen anläßlich 

ihrer Jahrhundertseier.
19.00: Schädlingsbekämpfung im Herbst 

und W inter im Haus- u. Klein­
garten.

19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht, P r o ­
grammansage.

19.35: Unterhaltungskonzert.
20.30: Liederstunde.
21.00: Konzert des Wiener Symphonie- 

orchesters.
Anschließend: Abendbericht.
Anschließend: Tanzmusik, V erlau t­

barungen.

Dienstag den 7 .Oktober:
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbericht.
10.50' Wasserstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10: Fortsetzung d. Mittagskonzertes.
15.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, Bör- 

schlußkurse (Clearing), Produk­
tenbörse, Warenkurse der W ie­
ner Börse.

15.20: Schallplattenkonzert.
17.00: Hänsel und Eretel.
17.30: Bastelkurs.
18.15: Esperantowerbung für Oester­

reich.
18.30: Die Erzeugung von Obstwein 

und alkoholfreiem Obstsaft im 
Haushalte.

19.00: Englischer Sprachkurs für An­
fänger.

19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht, P r o ­
grammansage.

19.35: Unterhaltungsmusik.
•20.30: Indien .
21.00: Die Orgelwerke Jo h an n  Seb. 

Bachs.
Anschließend: Abendbericht.
21.40: Abendkonzert.
Anschließend: Verlautbarungen.

Mittwoch den 8. Oktober:
9.20: Wiener Marktbericht, Wetter- 

vorbericht.
10.30: Die Konservieruna und A"f5e< 

wahrung von Nahrungsm itte ln  
(1. Teil).

10.50: Wasterstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.

13.00: Zeitzeichen, 
tagsbericht 

13.10: Fortsetzung 
konzertes. 

15.00: Zeitzeichen,

Wetterbericht, M it-  
u. Programmansage, 
des Schallplatten-

Wetterbericht, B ö r ­
senschlußkurse (Clearing), P r o ­
duktenbörse.
Nachmittagskonzert.
„Schwanda, der Dudelsackpfei­
fer" und „Totenhaus".
Vom Kinderturnen ( I .T e i l ) .  
Asien und Europa (2. Teil). 
Der Sicherheitsingenieur.

Sprachkurs für An-

15.20:
17.00:

17.30:
18.00:
18.30:
19.00:

'änger. 
19.25: Zeitzeichen, 

grammansa 
Kärntner 
K ärntens 
Kärntner

19.30:
20.20 :
20.45:
21 .1 0 :

Wetterbericht,

olkslieder. 
Landschaft. 
Dichtung.

Pro-

D as K ärntner Paradeisspiel.
Anschließend: Abendbericht.
22.30: Schallplattenkonzert.
Anschließend: Verlautbarungen.

Donnerstag den 9. Oktober:
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbericht.
10.50: Wasserstandsberichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
12 00: Mittagskonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10. Fortsetzung d. Mittagskonzertes.
15.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, B ör­

senschlußkurse (Clearing), P r o ­
duktenbörse.

15 20: Schallplattenkonzert.
17.00: Hubertus.
17.30: Des Sommers Ernte.
18.00: F ra u  und Wohnung.
18.30: Französischer Sprachkurs.
19.00: Die Entwicklung des gewerbl. 

Bildungswesens in Oesterreich.
19.25: Zeitzeichen, Wetterbericht, P r o ­

grammansage.
19.30: Üebertragung aus dem Redou- 

tensaal: „Angelina".
Anschließend: Abendbericht.
Anschließend: Abendkonzert, V erlau t­

barungen.

Freitag den 10. Oktober:
9.20: Wiener Marktbericht, Wetter- 

vorberichte.
10.50: Wasierftandsberichte.
11.00: Abstimmungsfeierlichkeiten in 

K ärnten: Festsitzung des Land­
tages (Üebertragung aus Kla- 
genfurt).

12.00: Schallplattenkonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­

tagsbericht u. Programmansage.
13.10: Fortsetzung des Schallplatten­

konzertes.
15.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, B ö r ­

senschlußkurse (Clearing), P r o ­
duktenbörse, Warenkurse der 
Wiener Börse.

15.20: Nachmittagskonzert.
17.00: Musikalische Jugendstunde.
17.30: F rauen  (2. Teil).
18.00: Bericht für Reise- u. Fremden­

verkehr.
18.15: Wochenbericht für Körpersport.
18.30: Aus dem Leben des Hirsch­

wildes.
talienischer Sprachkurs für19.00:: Italienisch 

Anfänger.

19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht, P r o ­
grammansage.

19.35: Unterhaltungskonzert.
20.30: Von der Sezzefsion bis zur Ge­

genwart.
21.00: Volkstümlicher Abend.
I n  einer Pause: Abendbericht.
Anschließend: Verlautbarungen.

Sam stag den 11. Oktober:
9.20: Wiener Marktberichte, Wetter- 

vorbericht.
10.50: Wasserstandsderichte.
11.00: Schallplattenkonzert.
11.00: Schallplattenkonzert. Zn den 

Pausen des Konzertes: Wetter-

13.00:
Meldungen. 
Zeitzeichen, Wetterbericht, M i t ­
tagsbericht u. Programmansage.

13.10: Fortsetzung d. Mittagskonzertes.
15.00: Zeitzeichen, Wetterbericht, B ör­

senschlußkurse (Clearing), P r o ­
duktenbörse.

15.20: „Der Schatz vom Silbersee".
17.15: Die Etüde a ls  Kunstwerk.
17.45: Herbstklänge.
18.00: Geschichten vom Untersberg.
18.30: Abstimmungsfeierlichkeiten in 

K ärnten: Gesang, Ansprache
Dr. Steinachers, Heimatlied, 
Fackelzug (Üebertragung aus 
Klagenfurt).

19.00: Entwicklung und Eegenwarts- 
stand des Eisenbetons.

19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht, P r o ­
grammansage.

19.35: Unterhaltungskonzert.
20.30: 1. Von Perlen, Pelzmänteln, 

der Kurmusik und pünktlichen 
Frauen.

21.00: 2. „Perlen" — „Verdi" — „Der 
Brief" — „Die pünktliche Frau".

Anschließend: Abendbericht.
Anschließend: Tanzmusik, V erlau t­

barungen.

Sonntag den 12. Oktober:
9.30: Abstimmungsfeierlichkeiten in 

K ärnten: Festakt und Ehren­
tafelenthüllung im Landhaus 
(Üebertragung aus  Klagen­
furt).

10.30: Die Bedeutung Mariazells.
Anschließend: Orgelkonzert, Uebertra- 

gung ffes Glockengeläutes
10.55: Zeitzeichen.
11.05: Konzert des Wr. Symphonie- 

orchesters.
13.00: Zeitzeichen, Mittagsbericht, P r o ­

grammansage.
13.10: Schallplattenkonzert, volkstüm­

liche Musik.
15.00: Zeitzeichen.
15.00: Nachmittagskonzert.
16.45: Von berühmten Schachspielern 

(1. Teil).
Eine Anekdote.
Kammermusik.
Der Panamakanal.
Ernst Fischer: Aus eigenen
Werken.

19.30: Zeitzeichen, Sportbericht, P r o ­
grammansage.

19.40: Unterhaltungskonzert.
20.40: Operettenaufführ.: „M arietta" .
I n  einer Pause: Abendbericht.
Anschließend: Verlautbarungen.

17.00:
17.30:
18.30:
19.00:

i B r i e f m a r k e n !t
B riefm arken  sind  in ternationa le  W e r te ! B riefm arken sind  K ap ita lsan lag e!

Seit 18 Ja h ren  Spezialist in B rie fm ark en !
Z ur Zeit 250 versch iedene K ollektionen, in sauberen  P ak e ten  mit G alan tine-Fenster, län d e r­
w eise säm tlich versch iedene, zu je M 2.—, 3 .—, 4.—, 5.—, p er P ak e t! Sam m elgebiete und 
S am m elw ünsche b itte angeben . — H älfte A nzahlung, R est per N achnahm e. — Bei V orkasse per 
P ostanw eisung  oder B ankno ten  im E inschreibebrief ein  E insteckbuch n eb s t P inse tte  g ra tis.
P a u l  K u s i e k ,  B ib lio th e k a r , H a m b u rg  1, N o r d e r s tr a ß e  6 3 .
W er s te ts  au f gute W are  hält, e robert sich die ganze W e lt! Bestellen Sie P robesendungen  

n eb st L is te : 500 R aritä ten  von  150 v ersch iedenen  L ändern  fü r  10 M. 722

C. Weisend; Buchbinderei
e m p f i e h l t  s i c h  z u r  Ü b e r n a h m e  
s ä m t l i c h e r  B u c h b i n d e r a r b e i t e n

M&utiiiign
werden Ihnen zuteil. Wenn Sie die Aussichten Ihres Lebens kennenlernen wollen, 
ß k «  C A i i f i r t f  'N Bezug auf Beruf, Liebe, Ehe, Finanzen, Lotterie, Feinde, Freunde,
( j i j i  wUJlU|Ul Reifen, Verwandte usw fordern Sie heute noch völlig kostenlos
und unverbindlich eine Probedeutung nebst hochinteressanter Druckschrift „Freier Wille 
oder Schicksal!" gegen Angabe Ihres Geburtsdatums. Aufsehenerregende Resultate, 
viele Dankschreiben. Erste Mitarbeiter. Unkostenbeitrag in Briefmarken nach Belieben. 
Schreiben Sie heute noch an den Sonnen-Derlag, Berlin-Tempelhof. 726

ä l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l Ü

m

der Strecken
W ien — Linz — Salzburg, Amftetten — 
K lein-Reifling—Selztal, Klein-Reifling 
—Steyr—S t .  Valentin, Waidhofen « . 9 ) .  
— Kienberg - Gaming — Pöchlarn, und 
Waidhosen a .D . —Dbbsitz, zu haben in der

t e i
P r e i s : Auf P a p i e r  8  — '10, auf  Kar ton  8  — '50

S l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l E
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Freitag den 3. Oktober 1930eite 8. v o n

P W  W W W  W W W  W W W  W 1Schon möbliertes Zimmer
gut heizbar, zu vermieten. Adresse in 
der Verwaltung des Blattes. 817

Radio-Apparat
3 Röhren. Marke De-Ka-We, ist billig 
zu verkaufen. Waidhofen a. d. 2)bbs, 
Unter der Leithen 10. 814

Größerer schwedischer Kachelofsu
sehr gut erhalten, heizt vorzüglich, ist 
billig zu verkaufen. Zu besichtigen jed. 
Vorm. bei Mirbck, Kreuzgasse 6. 829

Bett
mit neuem Einsatz und Schreibtisch mit 
Laden, Schubladkasten mit 4 Laden zu 
verkaufen. Schöffelstraße 6. 826

Euterhaltener Anzug
für 14- bis 15jährigen Burschen billig 
zu verkaufen. F. Klar, Schneider­
meister, Waidhofen a. d. Ijbbs, Obere 
S ta d t  Nr. 20. 824

Ein  schöner, wärmerer, für 13jährigen 
Knaben geeigneter

Mantel
ist preiswert zu verkaufen, 
straße 8, 1. Stock, rechts.

Schöffel»
830

K o s t e n l o s
v e r l a n g e n  S i e  h o c h i n t e r e s s a n t e  

— B ü c h e r p r o a p e k t e .  (In teressengebiet 
|  angeben.) S e l t e n e  G e l e g e n h e i t e n .

So^nen-V erlag
F 731

B e r l i n - T e m p e l h o f .

729B u c h v e r s a n d '

r ichtet allerorts ein. Kredit- 
hüfe und Propaganda-Unter­
stützung. Unser Vertriebssyst. 
bringt Massenumsatz! 
Verlangen Sie sofort N äheres!
S a - ä u r n - V e r l c a g j

B e r l i n - K e i n i c k e n d o r f - O s t .

9lleidersalon
_____ aggffiTS3?  ̂«ggMBgqfWCM fcfiWBPC4aUKXPmi£*iPS**nw'paeaa^c^asr^g^^^^ ; r - r j f - c r ^ ^ L a. i w f c .a g jg

H e u e r ®  f f n u n g ! Gefertigte erlaubt sich, dem p. t. Publikum von Waid­
hosen, Zell a. d. M b s  und Umgebung die Eröffnung 
eines Kleiderfalons mit 1. Oktober 1930 im Haufe des 
Herrn Wunderer, Unterer Stadtplatz Nr. 33 (neben 
der Buchhandlung Herzig) -höflichst anzuzeigen.

802

$■ £*SOaZ'TJ3ttBE2

BRIEFMARKEN

in allen häuslichen Arbeiten vertraut, 
s u c h t  S t e l l u n g .  Bevorzugt wird 
Geschäftshaus, Gasthaus oder Kaffee­
hausküche. Schriftliche Anbote an die 
Verwaltung des B la ttes . 827

Graue H aare
725w erden  durch unse r garan tie rt 

unschädliches Mittel beseitig t.
Seit 20 Ja h ren  b e w ä h rt! Viele 
D anksehre iben! G rauhaarige 
D am en und  H erren  v erlangen  
sofort u n se ren  neuen  Prospekt.

Sanitäts - Union Heim . Geue
Berlin N 20, Postfach 12.

Ich rate Ihnen.
kaufen S ie  Ih r e  Strümpfe oder Socken 
bei Rudolf H u b e r ,  Spezerei- und 
Weißwaren, Zell-Waidhosen a. d. P., 
denn dort kaufen S ie  wirklich gut und 
billig. 828

fabriksneu,  mit G u m m i  und F re i ­
lauf, 105 S c h i l l in g ; B ob b in -N äh -  
mafchinen, mit  rundem Schiffchen, 
180 Schil ling,  liefert Josef Pelz ,  
W i e n  XV. ,  Mariahi lfers traße 164.

Preis l i s ten  grat is .  412

I G u m m i w a r e n  O !

b
100 verschiedene Jubiläumsmarken, Großformat, Kunstwerke 
der Graphik, nur Öst. 8 7 —. — 562 verschiedene, darunter 8 
Spanien-Katakomben, Bildnis Papst Pius XI, 25 klassische Cen­
tral- und Südamerika-, 5 Liberia-Jubiläum, komplett, 3 seltene 
Montenegro, Persien 1923 Achmed Schah, komplett bis 30 Kran, 
gleichfalls nur Öst. 8 7 '—. Katalogwert 20-fach. Sensationelle,

Weiße Zähne

reichillustrierte Preisliste gratis. B e l a  S e k u l a ,  Detail-Departement, Genfer- 
haus, L u z e r n  (Schweiz). Postscheckkonto Wien 104.825. 719

W klü M -» .M M k eiii Akiilelikii. J  j J J .  1
K*

125

Telephon 64
K lofterstratze N r. 2

Postsparkassen-Konto 72.330 Gegründet 1867

empfiehlt sich allen Einlegern und Geldnehmern als stets reelles und konzili­
antes Institut. Eigenes Dereinsgebäude. Offen täglich, doch an Samstagen 
nachmittags sowie an Sonn- und Feiertagen geschlossen. Auskünfte kostenlos.

Einlagebücher, Scheckverkehr unD ©ehnfpartaffea. - Tagesverzlnsung.
Ab 1. April 1930 ohne Kündigung 6 % , mit vierteljähriger Kündigung 6  V2 °/o. 
Iinsenzuschreibung Jänner und Juli. Darlehen zu den günstigsten Bedingungen.

O e Z d  r e g i e r t  d i e  W e l t l
D r e i  s e n s a t i o n e l l e  N e u e r s c h e i n u n g e n !
1. Kniffe und Tricks zum  G eldverdienen.
2. Kniffe und T ricks im Rechtslehen.
3. W as m an vom  m odernen  Schwindel w issen  m uß. 
B ü c h e r  a u s  d e r  P r a x i s  f ü r  d i e  P r a x i s !

E i n  Em pfänger sch re ib t: Ihr M anuskrip t (Kniffe und Tricks zum G eldverdienen) habe 
ich dankend  erhallen , mich seh r gefreu t und bin m it dem selben se h r zufrieden. Es ist 
zehnm al soviel w ert, als es koste t. E. Sch.

V erlangen Sie sofort illu strierte  P rospek te  k o s t e n l o s .  723
S a t u r n - V e r l a g ,  B e r l i n - R e i n i c k e n d o r f - O s t .

hygienische und kosm etische Spezia­
litä ten  a ller A rt liefert zu billigsten 
P re isen  d iskret und unauffällig . P ro ­
spek te  kosten los. Sonderw llnsche 
b itte  angeben.

Transmissions-Anlage
7 Meter lang, mit 5 Wandständern und verschiedenen 
Riemenscheiben, mit Elektromotor, 2 Va PS, preiswert
zu verkaufen. Adresse in der Verwaltung des Blattes.

machen jedes Antlitz ansprechend und schön. Oft schon durch einmaliges 
Putzen mit der herrlich erfrischend schmeckenden C h lo ro d o n t» 3 a fin p a ife  
erzielen S ie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zahne, auch an den 
Seitenflächen, bet gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens konstruierten 
C h l o r o r i o n t - Z a h n b ü r s t e  mit gezahntem Borstenschnill. Faulende 
Speisereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs 
werden restlos damit beseitigt Versuchen S ie es zunächst mit einer Tube 
zu 90 gr., graste Tube 1.40 8. C l i l o r o c i o n t - Z n h u b ü r s t e  für Bamen 
1.75 S. (weiche Borsten), für Herren 1.75 8. (Harte Borsten). Nur echt 
in blau-grüner s  Originalpackung mit der Aufschrift „ C h l o r o d a n t “ * 
UeberaU zu haben. 90 mm

K ostenlose hoch in teressan te  
Z e itsch rift!

K ostenlose P robedeu tung  Uber 
C harak ter und S ch ick sa l!

Geheimnisvolle M ächte!
H ellsehen, M agnetism us, Suggestion, H ypnotism us, Spiritism us, Magie, G raphologie, A stro ­
logie überh au p t über alle G ebiete des O kkultism us, die jed en  M enschen von h eu te  m ehr 
denn  je beschäftigen , erfah ren  Sie das N e u e s t e  durch das b e d e u t e n d s t e  B latt d ieser 
Art, d e r „Z eitschrift fü r m etapsychische F orschung“ . Der H erausgeber P r o f. D r. C hr. 
S c h r ö d e r , B e r lin , ist d e r G ründer und Leiter des au f d e r  ganzen  W elt einzig dastehenden  
„ In s titu ts  fü r m etapsychische F orschung“ und  h a t in jah rzeh n te lan g er A rbeit m it m odern­
s te n  w issenschaftlichen  Hilfsm itteln, P räz isionsins trum en ten  und A ppara ten  (eigenes Film­
ate lier mit D unkelaufnahm e-Lam pen usw .) den  O kkultism us erfo rsch t. Als M ensch, d e r mit 
der Zeit m itgeht, verlangen  Sie heu te  noch

v ö l l i g  k o s t e n l o s
1 P robeheft. In diesem  w ird u .a .  ein sensationelles E xperim ent mit dem  H ellseher E r i c  
J a n  H a n u s s e n  vor 2000 M enschen beschrieben . Eine nach dem  neu esten  S tand  der 
W issenschaft gefertig te  C harakter- und  Schicksals-Skizze e rh a lten  Sie nach  A ngabe Ih res 
G eburtsdatum s m itgesandt. Es s te h t Ihnen frei, einen beliebigen U nkostenbeitrag  in Brief­
m arken  Ih rem  Brief beizufügen. Schreiben Sie noch h e u te  an  die Z en tra lle itung  H errn 
C a r l  O t t o ,  A b t- .V e r la g , B e r lin  W 9, P o t sd . B h f., F a c h  222. 721

Geschäfts-Eröffnung 1
Gefertigte erlaubt sich, dem p. t. Publikum von Waid­
hofen a. d. Pbbs und Umgebung die Eröffnung einer

323

mit 4. Oktober 1930 im Haufe d»s Herrn Stadtbau­
meisters Deseyve, Niedmüllerstraße 8 (Ecke Plenker- 
straße 41) höflichst anzuzeigen. Hochachtungsvoll

lyiarle Kunz.

3)er lUanti mH dem  6. Shm

• Sanitäts-Union HeinrichGeue
B erlin N 20, P ostfach  12. 728

Problem e des Ja h re s  2000

Oberen
erhältlich!

Traget
d a s AUSTRANA-HEMD

Ein Buch v. a tem raubender S pannung  der ak tuellsten  Problem e. J e d e r  
w i r d  z u r  Mi t  a r b e i t  a u  f g e f o r d e r t .  10000.— Mark ausgesetz te  P re ise. 
D ieses Buch sow ie 5 andere B llcher au s B ibliotheken und Sam m lun­
gen sende ich ihn en  fü r 5 Mark, mit 12 anderen , se ltenen  Büchern fü r 
n u r 10 M ark ; B etrag  p er E inschreiben in B rief (auch M arken) oder 
P ostanw eisung  erbeten . T ä g l i c h e r  V e r s a n d .
P a n i K u s ie k ,  Bibliothekar, Hamburg 1, Norderstr. 63.
N. B . : Ich kaufe s te ts  per K asse : B ibliotheken, Sam m lungen, M anus­
k rip te  fü r V erlag  und Tonfilm. Bibliophilen teilen m ir Ihre  Sor.der- 
w ttnsehe mit. 1 in teress. Buch nebst ill. K atalog für 60 Pfg. in B riefm arken.

815 G e s . g e s c h .

werden ohne Operat ion,  ohne schmerzhafte Einspritzung, 
ohne Berufsstörung,  auf  n a t u r g e m ä ß e m  W e g e

von ihrem Selben befreit!
durch Oesterreichisches Patent 

Schweizerisches Patent 
Deutsches Neichspatent 
Deutsches Reichspatent 
Deutsches Reichspatent

N i e d e r l a s s u n g :
M m s lc i lcn ,  H o te l  H o f m a n n ,  D o n n e r s t a g  d e n

Z e u g n is s e :
E r f o l g l o s  o p e r i e r t e r  d o p p e l s e i t i g e r  Le is tenbruch  durch m e in e

Nr. 115037 
Nr. 138437 
Nr. 483091 
Nr. 480841 
Nr. 506192

O k to b e r ,  v o n  8 b i s  14 U h r .

T e i l e  i h n e n  g e r n e  m i t ,  d a g  m e i n  d o p p e l s e i t i g e r  , .
l o s  o p e r i e r t  w u r d e  u n d  n u n  durch  I h r e n  P a t e n t - A p p a r a t  v o l l s t ä n d ig  g e h e i l t  ist.

P a t e n t e  g e h e i l t !
L c is tenbruch  b e r e i t s  e r fo lg -

M o ch te  I h n e n  n o c h m a ls  herz l ichen  D a n k  sagen 
B i u c h l e i d c n d c n  a u s s  Bes te  e m p feh len .

I h r e n  A p p a r a t  k a n n  ich a l l e n

L i n z  a. d. D o n a u . H o ch ach tu n gsv o l l  F r a n z  D .

A n -
R e c h te r  L c is ten b ru ch  be i  e i n e m  z w e i e i n h a l b j ä h r i g e n  Ä i n d  g e h e i l t !

Teile Ih n e n  gerne m it, datz mein zw eieinbalbjähriger Sohn durch 
Wendung I h re s  P a ten t-A p p ara te s  vollständig geheilt wurde.

E d e r b a u e r ,  P o s t  S t r a g w a l c h e n  ( S a l z b u r g ) .  H ochach tu ng svo l l  A l o i s  B .

V e r l a n g e n  S i c  a u f k l ä r e n d e ,  i l l u s t r i e r t e  B ro sch ü re  m i t  B e s t ä t i g u n g  v o n  ü b e r  
2500 g e h e i l t e r  B r u c h l c i d e n d e r  g eg e n  d o p p e l t e s  R ü ck po r to !  I ch  v e r w e is e  a u s d rü ck ­
lich a u f  m e in e  n eues ten  P a t e n t e ,  m i n d e r w e r t i g e  N a c h a h m u n g e n  w o l le n  zurück­

g e w ie se n  w e r d e n !

E rstes u n d  ä lte ste s  S p sz ia lu n te r n e h m e n ! 816

. München 2 .  SVU 4 .  Schwanthalerstraße 36
Z en tra le  fü r  Ö sterreich : S a lz b u r g , Zosef-Mayburger-Kai 2 a

Danksagung.

werden wieder gekauft von 5 Kilogramm 
aufwärts um 8 Groschen pro Kilo. Ab­
zuliefern in V illa  B la im sch ein , W a id ­

h o fe n  a . d . Y b b s . 800

Außerstande, jedem Einzelnen für die vielen Be­
weise herzlicher Teilnahme zu danken, sagen wir 
auf diesem Wege Allen, die sich am Leichenbegäng­
nisse unseres Sohnes

Lambert
#  H a g e r k e i t ?  @
Damen, die ihre schlaffe, wenig eniwickelte 
Büste festigen wollen, fordern heute noch 
unseren Spezialprospekt B an. Diskrete 
Zusendung ohne Angabe des Absenders.

Sanitäts-Anion Heinrich Gene
M  Berlin N 20, Postfach 12. 730 K

Dloch a b m a ß

beteiligten, unseren innigsten Dank. Den M itg lie­
dern des Leichenbestattungsvereines, den ehrwür­
digen Schwestern und Hochw. Herrn Kooperator 
Seyfried für die tröstenden Krankenbesuche, die 
Führung des Konduktes und den tiefempfundenen 
Nachruf am Grabe ebenso herzlichen Dank wie für 
die ganz besonders zahlreichen Blumenspenden. Vie­
len Dank auch allen jenen, die ihn während seiner 
Krankheit mit allen möglichen Labe- und S tä rkungs­
mitteln  versahen, um ihm zur Gesundheit zu ver­
helfen. Dank auch den lieben kleinen weißen 
Mädeln und deren M ütte rn  für die Mühe. Noch­
m als herzlichen Dank.

büchel Wik WtteiiMer.
in zwei S orten  und zw ar 
zu 48 und zu 100 B la tt 
sind stets vo rrä tig  in her

: - O iC  - '. Q (.UL

Herausgeber, Eigentümer, Drucker und Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs. Gef. m. b. H. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer, Waidhofen.
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d t 7‘50 p 809 14-01 21-09 ab Seeburg , H . * ........................ ab 536 l » 13-43 S 19-17 1 19-27 o>£ K n
SS 
r  S1

7'59 » 1 8-19 1410 2118 ab Hohenlehen, §>.*..................... ab 527 & o
S§ 13-34 n 19-07 g 19-18 M ;

N 805 SCO 827 14-18 2125 ab K le in -H o lle n s te in ................. ab 5-22 = i
»5 c

1328 = 19-01 :  1913
818 8-50 14-34 21-36 ab Eroß-H ollenstein .................. ab 514 ES 13-20 1 18 52 #19-06 f s

fto 825 « ! 8'58 14 41 21-44 ab O isberg , H . * ........................ ab 5'06 l i 13-07 a 18-32 6 
7. >—»
- 

00 * P
831 I s t 9-04 14-47 21-50 ab B la m a u , H . * ........................ ab 500 % 13-01 o 18-25 s  18’50

3 3 835 909 14-51 21-54 ab K önigsberg , H .* ..................... ab 456
* 3

12-57 :  18-21 1 18-46 • 1
§2

S i ­ 1
C eo

' 1 21-58 ab O ber-E inöd , H . * .................. ab 452 i S * 1 -  | Lg
l l 842 5>ä 9'20 1459 2201 ab S t .  Georgen a. R .................... ab 4'49

.n Ä
12-50 I  18-13 I  18-40 öS 95

- ? 851 *1 9-30 15-08 22-10 ab K o g e lsb ac h ............................... ab 441 P 12-42 ”  18-03 1 18-31 an an
520 905 §t? 950 15-24 22-20 ab ©östling o. d. P b b s ............. ab 431 g : 1232 1 17-51 Z 18-21 1901 19-29
528 « s 913

P
959 15-32 an ab S tiegeng raben , H . * .............. ab a R 12-17 g '17-31 «s 18-10 18-52 19-20

5B7 I I 922 1008 15-41 ab Kasten, H . * ............................ ab p i 12-08 E 17-22 Z 18-01 18'43 1911
5-41 926 g 1012 15-45 an ab 1205 1 17-18 1 17-58 18-40 19-08

5'56 932 i 15-58 ab
Lunz a. S ..............................

an 928 11-55 s
ö

slO 18-33 19-01
604 1 940 gO) 16-06 ab Holzapfel, H . * ......................... ab 920 11-47 8 § 18-25 1853
618 Q

i-i 952 3=L 16-19 ab Pfaffenschlag, H ...................... ab 908 11-35 K
e
jj 18-13 18-41

644 E lO'lS' 8 16-45 ab G am ing , H ................................ . ab 842 11-09 E 1747 18-15
654 F) 1027 c

R 16-55 an * Kienberg-Gaming................. l a b 830 10-59 9 17-35 18-03

503 702 1107 14-43 17-55
7’11 18-04

514 715 1119 15-09 18'08
518 7-19 11-23 1 18-12
5-23 7-24 11-29 16-01 18-19

728 11 33 18-23
7'33 | 18-28

535 7'39 11-43 16-34 18-33
7 44

I
11-48 18-38

5 46
1

7-51 11 55 18-45
552 7'67 12-01 16-55 18 51

6-11 10-41 N u r  
a n  W e r k ­

t a g e n
1 7 - 2 6

552 800 1202 18-54
557 804 12-06 1858
610 8-19 12-20 19-io
618 8'27 12-28 19-18

i l

i c
V) -

I I

I#
ID ”

R E

20-06 ab A Kienberg-Gaming................ an 8 'is 10-47 13-50 17-09 ~ i  17"54 22-18
ab P e u ten b u rg , H ......................... ab 8'io 10-38 §17-00 :  17-45 2209

20-18 ab Neubruck ................................... ab 805 10-33 13-31 = 16-55 K 17-41 22-05
20-22 ab N eustift, H ................................. ab 800 10-28 R 16-50 a 17-37 2200
20-27 ab S ch eib b s................................ ab 756 10-24 13-13 § ;  16-46 l g  17 33 21-56

ab S offen , H ................................... ab 7 50 10-18 ä* 16-39 § :  17-28
ab M erkenstetten, H ..................... ab 7-45 iS  16-34 s |  17-24 21-48

20 •39 ab P u r g s t a l l ................................... ab 740 10-09 12-05 « |  16-29 Eg 1719 2142
ab Schauboden-U nternberg , H. ab 7 30 1004 s  % 16-23 öS 17-14 21-37
ab M ü h lin g -E rh o lu n g sh e im , H. ab cfi 1 

2=  1 : §  1
ab M ü h lin g , H ............................... ab 7-22 956 e i  1615 iS  17-07 21-30

20-54 an Wieselburg a. d. Erlauf . . ab 716 9'50 ll-oo 1 1 16-09 g l  17-01 2123

— ab ©tejten.......................................... an 8-18 12-oo
w  - 1 1  - 22-23

20'55 ab Wieselburg a. d. Erlauf . . an 7 14 946 Z 16-06 ® 16-59 21-23
20-59 ab Petzenkirchen, H........................ ab 7-10 942 1 16-02 !  16-54 21-18
2112 ab E r l a u f ...................................... ab 658 9-30 § 15-50 f  16-43 21-06
21 20 an ’ Pöchlarn ................................1  ab 647 9-21 15-38 9 16-32 20-58

Kienberg ©aming (©teilen) — Wieselburg a. 8. Erlauf — Pöchlarn

deiM lM loleikdi
g  B egründet im J a h r e  1853

1 
8 
1 
8
fl
2

Einlagen aufSMMer 
Einlagen aufSchelkkanti

Dorleben
au f R ea litä ten , Grundbesitz 

G ew ährung  von bedeckten
|  Kontokorrent- Krediten

j  D arlehen  auf W ertpap iere

|  Wechfel-Eskont und Inkasso
m V erw ahrung  und V erw al- 
2  tung von W ertpap ieren  f An- 
1  kauf und V erkauf von W ert- 
0  papieren  aller A rt, Devisen 
«  und V alu ten  /  Ausstellung 
® von Schecks, Anweisungen, 

K reditbriefen, A kkreditiven
N e b e n  dem  R e s e r v e f o n d s  h a s te t  
d ie  S t a d t g e m e i n d e  m i t  i h r e m  6 t <  
s a m t v e r m ö g e n  f ü r  a l le  E i n l a g e n !

I
I

1
I
I
I

Kredite
an  G ew erbetreibende und 
K aufleute durch den Kredit- 
verein der Sparkasse der 
S ta d t W aidhofen a. d .P b b s

i  A usgabe von Helmsparkaffen

E olg im U W  Well rin w  im Juten nun net in s" !

M  M M
Ions. Elektrotechniker

M6öofeiia.B.966s
Unterer Stadtplatz 38

F e r n s p r e c h e r  1 1 7  

♦
Installation

von elektrischen Licht-, K raft-, 
T elegraphen-, Telephon- und 

B litzableiter-A nlagen 
♦

S tän d ig es L ager 
von B eleuchtungskörpern , 

Bügeleisen, Heiz- und Koch­
app ara ten , G lektrom aterial, 
G lühlam pen, A utolam pen, 

Sicherungen 
♦

MWMmle
Netz-Anoden, Lautsprecher, 
R ad io röhren , A nodenbatte­
rien, A kkum ulatoren , ferner 
U m bau und R e p a ra tu r  aller 

Typen
Akkumulatoren • Lavestatiou

S

der
w e l tb e r ü h m te nAlleinvertrieb

Ori$inal-$tyria 
DOrRopp-Fabrriider

sowie

Waibhofen a. d. Abbs — Ubbsih

Pfaff-

Grammophone 
und Platten s ä
Puch-, Walsen- u. Ika-Fahrräder

und R ast & G a sser -N ä h m a sch in en  
M a sc h in e n - u n d  F a h rra d h a u s

osef Krautschneider
W aidhofen a. d. Ybbs,
U nte re r  S tad tp la tz  16 - Telephon 18

R e i c h h a l t i g e s  L a g e r  in

Zentrai-Bobbin- und S ingsr-N äbm aschinen
U nd erw o od -Sc h re ibm a sc h in en  u .a . S ystem e, Pneu s ,
Sporta r t ike l ,  M ilch-Separa to ren ,  Ski und  Bindungen

E rs tk la s s ig e  Q u a litä tsw a re , m äß ige  P r e i s e !
En gros ,  en  d d ta l l l  0 W  Z a h lu n g s e r le i ch te ru n g en  I

Puch-Motorrad

Waidhofen a. d. M b s . . .1 ab 728 11-20 14-34 " 2040

W aidhofen  a /P ., 2.-93. . . . ab 7-36 H-25 14-43 20-45
K ra ilh o f, § > .* ......................... ab 7-40 11-30 14-48 20-50

E s t a d t ................................... ab 7'48 11-35 1454 20-55
S te in m ü h l, 9) . * ................... ab 7'52 11*39 14-58 20-59
E derlehen, H . * ..................... ab 7'57 11-44 1503 21-04

dbbsitz ................................... ' an 804 11-51 15-10 21*11

Ybbsitz..............................l a b 606 8-27 12-09 17-20
E derlehen, 9> * ..................... ab 6-12 833 12-15 17-26
S te in m ü h l, f > * ..................... ab 6 -1? 838 12-20 17-31
©stabt ................................... ab 623 844 12-26 17-37
K railhof, H . * ......................... ab 6'28 849 12*31 17-42
W aidhofen o /P ., L.-V. . . . ab 633 854 12-36 17-49
Waibhofen a. b. W bs . . ' an 6'38 859 12-41 17"54

I n  den m it einem  * bezeichneten H altestellen A n h a lten  n u r  im B ed a rfsfa ll!



I

Schnell- und V-Züge
sind durch fette Stundenziffern kenntlich gemacht! 

24-Stunden-Zeit (mitteleuropäische) Fahrplan Gültig ab 5. Oktober 1930
Für etwaige Unrichtigkeiten keine Verantwortung!

Wien — S t. Pölten — Amstetten — Lin; — Salzburg
b) a) e) d) c)

5-57 7 30 10-30 948 11-40 13-35 14 45 1615 15-30 18-25 20 00 21 30 2235 23 00 2310 ab  W ie n  W esib ah n h o f. . cm 515 7 35 6 30 6 40 11-51 900 9 20 12 38 15-23 18-10 17-50 2049 2115 23-18 2130 23-40
706 8-30 11-36 11-26 13-24 14-41 15-52 17-20 1709 19-55 2105 22'47 23-48 8 06 0 23 S t .  P ö l t e n .................... ab 326 605 5 04 5 20 10-15 7 23 3 14 11 37 13-46 1650 16 43 19-10 2008 21-34 20 30 22 27

5 38 7-17 8 42 11 39 11-47 1350 14-44 15-55 17-26 17-34 20 09 2108 22'57 23 56 0 13 0 3t' an 308 5 59 4'57 5 11 9-37 7 11 8 12 11-30 13-30 1626 16-37 18-58 20 02 2116 20-24 22'21
724 11-54 13-56 17-41 2015 ka F r i e f l n g .........................

1
552 9-30 7 04 13-23 1619 18-51 21-09

5-52 7-28
7-33
7-38

11-59
1203
1208

1401
1405
1410

17-46
17-50
17-55

20-20 
20 23 
20-27

23-07 1 y rinzevsbovf....................
‘ M arkersdorf a. d. pielach 

«Sroß- Si er ni ng. . . .

5 46 
5 41 
5 36

924
918
913

7 00 
6 55  
6 51

13-18
13-14
13-09

1613
16-08
16-03

18-47
18-42
18-38

21-04 
2059 
20 54

607 7-4« 1215 1417 1802 20-34 23 19 K o o s d o r f ......................... 5 29 906 645 1302 15 56 18-32 20-47
6 22 7-55 904 12-24 14-26 1619 1748 18-11 2042 23 28 0 37 M c „ ................................... 5 19 8-56 636 7 49 11 08 12-53 15-47 18-23 1939 2038 21-54
649 808 915 12-36 14-37 1513 16-29 17 58 18-22 20-54 23-40 P ö c h l a r n .................... 2 30 5 08 8-44 6 26 10 58 12-43 15-35 1812 19-29 20-27 21-43
6 58 8" 15 

8-21
12-43
12-49

1443
1449

16-35 18-29
18-35

2100
2106

23-47 S tu m m n u ß b a u m  . . . 
(S ü u fe n f te in ....................

500  
4 54

8-35
8-29

620
614

12-35
12'29

15-27
15-21

1805
17-59

20-19
2013

21-37

715 8 28 
835

9-28 12-56
1302

14-55
1501

16'45 1811 18-43
18-49

2112
2118

23-58 2Jbbd-$temmclbarf) . . 
N cum arlt-S artobacf). .

4 48 
4 42

8-23
817

608
602

10 44 12-23
12-17

1515
1509

17-53
17-47

1915 20-07 
20 00

21-27

8-40 1307 18-54 21-22 1f  H ubertendorf . . . .  
.B lindcnm ark t . . . .

812 558 1213 17-43 19-56
7-31 846 1313 1508 1900 21-27 011 4 34 807 5 54 12-08 1501 17-39 19-51
7 43 855 9 45 12-33 13-22 1517 15-41 1702 18-27 19 09 21-36 22 02 0-20 107 1-15 1 32 an ab 1 50 4 25 405 4 17 7-58 5 45 7 15 10-28 11-59 14-52 15-43 17-30 18-58 19-42 19-32 2108

v i m t t e t t e n  . . . e)
545 9 20 9 51 957 11-52 12 40 13'48 15-47 13-30 19 30 0-35 1 21 1 40 ab an 346 3 59 414 7 05 9 19 1022 10-31 11-44 14-37 15-40 18-47 19-20 19 29 23'15
5 55 9 30 1010 1204 13-58 19-40 0-45 h4 M auer-O ch ling  . . . 338 6-57 908 10 20 11-36 14-29 1912 23 03
«02 9 38 12-12 1407 1949 0-52 A sc h b a c h ......................... 3-31 6 50 900 11-29 14-22 1905 22 54
6 08 9 47 g 12-20 14-14 19-56 1 Krenstetten-Bibevbach . 640 8 51 g 11-19 1414 18-58
616 954 1013 CD 12-29 14-22 18-50 20'05 1 03 © t .  Petev-Scitenftelten . 3 21 6-30 8 44 1005 11-13 1408 18-29 18-51 2230
622 1002 B 12-37 14-31 20-12 6 t .  Johann-W eistrach  . 6 23 836 o 11-06 14 00 18 44
6 28 1007 ’S 1244 14-37 2017 1 12 H a a g .............................. 1, 312 618 831 1 11-01 13-55 18-39 21 59
6 34 1013 12-50 1443 20-23 118 6  M a r li  H a a g .....................

V tin te riv in b e n ....................

B
11 3-05 611 822 C 10-64 13 48 18-32 21-43

640 10-20 w 12-58 14-49 20-30 19 603 3 11 « 10-44 13-39 18-24
6 47 10-27 10-33 1307 1316 14-56 1909 20-37 1 29 2 01 S t .  V a le n t in  . . . ab 2-50 5-54 800 9 42 1035 13-30 15 01 1805 1814 21-25
6 55 1040 10 34 1330 13 17 1515 1911 20'55 1-34 2 04 an 2 44 5-38 7 51 9 40 10-23 13-14 14 59 1803 17-58 21 02
7 36 11-24 1102 1411 13-40 15-58 16-44 19-37 21-38 207 2-29 2 41

..................................................
ab 210 2 55 3 10 4-50 7 10 9 15 940 1233 14-36 17-38 1715 18-27 2010

11-45 1114 13-56 16-25 16 52 19-45 2-21 2 37 an 1-57 3 00 905 11-54 14-26 17-27 15 34
1610 1410 16-30 21-25 1915 22-55 6 35 5-20 an  S a l z d n r g .................... ab 22 25 0 30 5-45! 700 1200 14'40 10-50

S ch n e ll-  u n ö  V -J ü g e  sind durch feite S lu n b e n z iffe rn  
gefennaeichnet!

a ) N a c h ts  v o m  20 . zu m  21 . D ezem b er u n d  v o m  24. zum  
25. D e zem b er 1930, fe rn e r v o m  4. z u m  5. A p r i l  1931 .

b) V erkehrt v o m  20 . D ezem b e r 1930 b is  z u m  11 . A p r i l  1931 
a n  S a m s ta g e n ,  sowie a m  24 . u n d  31 . D ezem b er 1930 .

c) A n  S o n n ta g e n  v o m  2 l.D ez em b er 1930 b is  einschließlich 
12 . A p r i l  1931, fe rn e r a m  5. O ktober, 2b .D ezem b er 1930, 
1 . 3 c tn n e r, 6 . A p r i l  1931, u n te rb le ib t a m  5. A p r i l  1931.

d) A n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  a b  N e u len g b a c h  beschleu­
n ig t, W ie n  a n  b e re its  20 28 U hr.

e) V erkehrt b is  2. N o v e m b e r 1930 u n d  a b  29. M ü rz  1931.

erzeugt geschmackvoll, rasch, billigst

Merei « W en  o.Dtibs

Ernstesten — Waibhofen a. d. Ubbs — Klein-Reifling — Geirtal
I 1■20 330

3.39
602
6-11

10-35
10-45

13-40
13-50

16 15 
16-24

| 1 7
L

•10 19-38
19-47

22 •10 abM
ab

c f 6-17 10-51 13-57 16-30 § 19-54 ab
«O
F

348 6-23 1057 14-03 16-36 &
8 2000 ab

Z> 353 628 11 02 1408 16-41 H 20-05 ab

c
357 633 11-06 1413 1646 § 20-10 ab

3

s 1'46 403 639 11-12 14-20 16-52 * 17-36g ........ 2016 22-35 an
s 1 48 4-14 703 11-24 16-57 :  17-38 20-21 22-37 ab
u

s 7'07 11-28 17-01 1 20-25 ab
K
R

433 725 11-45 17-18 g 20-41 ab

8 4'38 7 31 11-50 17-23 a 20-46 ab

1 2 18 447 7'40 12-01 17-36 « 18-07 2055 23'05 ab

8 4'52 7'45 1207 17-41 5 21-00 ab
«5vO 227 457 750 1212 17-46 § 1816 21-05 2313 an

1 235 522 8'32 12-23 1800 = 18-26 22-16 23 •21 ab
R 255 549 9-05 12-45 18-21 R 18-46 22-47 ab
CN 607 937 13-00 1836 H 23-12 ab
L 6-16 950 1307 18-43 .3>o 1 ab
8
g 3-23 624 1007 1315 18-51 8 19-14 23-37 0 •04 an
O 3'25 6-30 1035 13-21 18-55 1 19-18 0 •07 ab
1 339 6'44 1102 13-35 1908 # 19 32 ab
C 3'46 6-51 13-42 1914 ® 19-39 ab

ff 403 715 1135 1402 19-34 g 19-54 0•39 ab
ff 4'20 7'33 1205 14-20 19-52 s  20-10 055 a n " '

Amstetten..........................
Ulmerfeld-Hausmening.
Kröllendorf, H..................
H ilm-Kematen................
Rosenau o. 6 ...................
Sonntagb.-Vöhlerw., H.

« .iw « .
Stad t Waidhofen a/P., H.
O b e r la n d ..........................
G a f len z .............................
Weyer .............................
Kastenreith ......................

K lein-R eifling................

Weißenbach-St. Gallen
Ero tz-R eifl ing .............
Landl, H.........................

Hieflau . . . .

Estatterboden 
Johnsbach, H. 
A dm ont. . . . 
Selztal . . . .

an
ab
ab
ab
ab
ab
ab
an
ab
ab
ab
ab
ab
ab
an
ab
ab
ab
ab
an
ab
ab
ab
ab

7 07

644 
6'43

618

608

604

523 

5 22

457
440

7-45 
7 37 
7 30 
7‘24 
719 
714 
7-08 

7-02 
6-59 
649 
6-43 
632 
626 
6-20

9'45 
9 37 
930 
925 
920 
915 
90» 
906  
903 
854 
848 
837 
831 
826 

808 
736 
712 
7 01 
646 

620 
558

5 24
452

13-30 
13-22 
13-15 
13-09 
13-04 
12-59 
12-53 

12-31 
12-28 
12-18 
12-12 
12-00 
11 50 
11-44 

11-34 
11-14 
10-57 
10-49 
10-40 

10-34 
10-23 
1017 
lO-oo 

9-40

•S 2020

U  19-21

I® 18-35

17-41
17-08

Klein Reiftina — Gteyr — Gt. Walentin

055
0-46

I
037 
033 
028 
0  22 

006 
003 

2353 
23-47 
2335

23-23

23-07
22-48
22-32
22-24
2215
22-07
21-56
21-50
21-34
21-15

4-55
4-59

5 -oo
5-06
6-09 
6-13

8-18
g25
9-31
9-35

12-17
12-24
13-29 
13-33

18-25
18-32
19-42 
19-46

ab | 
a b 1 
ab 
an

d K le in -R e if lin g ......................(
K a s te n re ith  H ............... ...  . . -
G a r s t e n ..........................................
S te y r .........................................

i an 
ab 
ab 
ab

8-00
7-65
6-38
6-32

an
11-25
11-21

14-05
14-oo
12-43
12-37

17-15
1710
15-55
15-49

20-16
20-11
18-57

18-61

an
20-10
20-06

0-50 5-01 6-17 8-58 9-45 12-40 14-13 17-14 20-02 22-41 ab S te y r ........................................., an 3-29 6-16 8-32 10-29 11-19 13-59 15-44 18-43 20-01 21-51 0-06

1-24 5-35 6-49 9-30 10-17 13-12 14-45 17-50 20-33 23-15 a n ' S t .  V a le n t in ......................... " a b 2-64 5-43 7-56 9-62 10-46 13-26 15-11 18-10 19-29 21-16 23-31

F ü r  den Personenverkehr  gelten als  F e i e r t a g e  n ur :  1. J ä n n e r ,  Ostermontag, l . M a i ,  Pfingstmontag, Fronleichnamstag,  l . u n d  12. November,  25. und 26. Dezember.

1. W aidhofner S p ezia lgesch äft für Farbwaren | ^ e A f  W a 9Ic
S p e z e r e i e n ,  D r o g e n  u n d  M a t e r i a l w a r e n  J O S ö T  W W V I I X d  d l U I  I d

Ölfarben-Erzeugung
m i t  e l e k t r i s c h e m  B e t r i e b ,  m o d e r n s t  e i n g e r i c h t e t

W aidhofen a d.Ybbs, Untere Stadt 11
F e r n s p r e c h e r  161

em pfiehlt a lle  in d ieses  F ach  e in sch läg igen  Artikel in 
g rö s s te r  Auswahl und zu den billigsten T a g e sp re ise n

zweckmässigste, beste 
und billigste W erbe- 

mittel ist die Zeitungsanzeige.
D esh a lb  inserieren S ie  im

M m  non Der Mb;

9905


